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Viadukte und Brücken einst 

Schon vor mehr als 100 Jahren waren Eisenbahn· 
brückenbauwerke zum Symbol für Landschaftsge· 
biete geworden. Erinnert sei an den Göltzschtal · 
oder Elstertalviadukt, aber auch an 1ene unzähli· 
gen Bauten, die meist nur im Einzugsbereich der 
jeweiligen Elsenbahnstrecke von sich reden 
machten . So hat die Eisenbahn vor allem in gebir · 
gigen Gegenden nicht nur den techn ischen Fort· 
schritt gebracht. Mit ihr entstanden auch architek· 
tonisch wertvolle und vielerorts heute unter Denk· 
malschutzstehende Objekte. Drei von ihnen sollen 
auf dieser Seite vorgestellt werden . 

I Eon zeotgenossosches M otov von dem bekannten Elstertalv•a 
dukt Er zahlt heute zu den onteressantesten technoschen Den I< 

malern on der DDR 

2 Uber den Oschutztal Viadukt bei We•da berochtete .me· be 
re•ts mehrmals Auch d•eses Bauwerk steht un ter Denkmalschutz 
Allerd•ngs word es heute nocht mehr genu1z1 

3 Vor dem ers1en Weltkneg w urde d•e M uldebrucke bei Wur 
zcn au f einer Farbpostkarte festgehalten 

Soldbescha ffung H Przywecko. Berlon { I ). G Weomann, Jena (2). 
U M uller, Halle (Saale) (3) 

HOttE DER 
l A GE 278 L BREITE 8 lol 

8 AU K 0 S TE tl 8129 000 MK. 
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tips . 

"Fahrzeuge. Diese Aufnahme zeigt gleichzei­
tig eine selbst gebaute Fach~erkträger ­
brücke mit 1100 Nieten. 
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Im Jahre 1947 wurde der Club gegründet 
und zählt heute mehr als 100 Mitglieder. 
Foto: Ch. Fricke. llsenhagen (BRD) 
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Leser schreiben ... 

Stationierung BR 56.20 
- ,.me" 4/88 S. 3 -
Im Sommer 1963 waren die Ka· 
menzer Maschinen 38 1582 und 
56 2719 in Hohenbocks kalt ab· 
gestellt. Zur gleichen Zeit waren 
im Bw Kamenz auch die 56 206B, 
56 2162, 56 2390, 56 2663, 
56 2907 und 56 2916 beheimatet. 
Ch. Schubert, Uhyst 

Hochzelt war kein Hlnderungs· 
grund für Ausstellung 
Viele, viele Ferienkinder vor al· 
lem zog die ansprechende Mo· 
dellbahn-Ausstellung (20. bis 
2B. Februar) in Halle-Neustadt 
an (siehe Abbildung). Acht Ar· 
beitsgemeinschaften aus Halle, 
Halle-Neustadt, Merseburg und 
Braunsbedra zeigten 16 Modell· 
bahnanlagen in allen Spurwei· 
ten. Neun davon waren absolute 
Neuheiten. Heimanlagen waren 
ebenso in der Station junger 
Techniker und Naturforscher zu 
bestaunen wie große AG-Anla· 
gen, z. B. von der N.·K.·Krups· 
kaja-Oberschule aus Halle. 
Schaustücke zur Modellbahnge· 
schichte und Dokumentationen 
zur Deutschen Reichsbahn er· 
gänzten die Ausstellung. 
Und wenn es noch eines Bewei· 
sesfür den Enthusiasmus der 
Ausstellenden bedarf: Fritz 
Krahl, ein 54jähriger Disponent 
aus dem Raw Halle und Vorsit· 
zender·der Halle-Neustädter 
AG 6/36, ließ es sich nicht neh· 
men, nach der Trauung seines 
Sohnesam Eröffnungstag der 
Ausstellung mit vor Ort, bei sei· 
ner HO· Anlage zu sein, mit der 
er bereits zum 16. Mal wälirend 
einer Ausstellung die Besucher 
erfreut. Dieser Vollblut-Modell· 
eisenbahner gehört seit über 20 
Jahren dem DMV an. 
K. Metze, Halle-Neustadt 

Ausstellung ln Bad Doberan 
Vom 12. bis zum 14. August 1988 
findet in der EOS Bad Doberan 
eine Modellbahn·Ausstellung 
statt. Geöffnet ist täglich von 10 
bis 18 Uhr (Freitag ab 14 Uhr). 
Im Mittelpunkt dieser Ausstel · 
lung stehen Um· und Eigenbau· 
Modelle. 
Der Veranstalter dieser Ausstel· 
lung ist die .lnteressengemein· 
schaft Mecklenburgische Eisen· 
bahnen" des Kulturbundes der 
DDR. 
Sch. 

2 me 8/88 

forum 
Uve·Steam·lokomotivmodell 
entwendet! 

Gelegentlich eine Leihgabe 
wurde dem Verkehrsmuseum 
Dresden aus einer Standvitrine 
auf dem Dresdner Altmarkt m 
den ersten januartagen des jah· 
resein Live·Steam-Lokomotiv· 
modell im Maßstab 1:B, Spur· 
weite 184 mm, entwendet. 
Bei dem Modell handelt es sich 
um eine C·gekuppelte Tenderlo· 
komolive der Länderbauart. Das 
der späteren Baureihe 8g nach· 
empfundene Fahrzeug hat einen 
grünen, mit Zierlinien versehe· 
nen Anstrich. Es wiegt etwa 
70 kg. 
Wer hat das M odell in der letz. 
ten Zeit gesehen, wem wurde es 
zum Kauf angeboten? 
Hinweise erbittet das Verkehrs· 
museum Dresden, Augustus· 
straße 1, Dresden, 8010. 

Foto: K. Metze. Halle·Neustadt 

ln eigener Sache 

Uebe Leser! 

Leserfragen ... 

Warum Farbunterschiede bei 
TT? 
Als Leser Ihrer Zeitschrift und 
Hobbyfreund der Nenn· 
größe TI kann ich es oft kaum 
erwarten, bis die nächste Num· 
mer erscheint. Ich möchte Ihnen 
damit bescheinigen, welchen 
Zuspruch Ihre Arbeit auch bei 
mir hat. Der Modellbahnteil 
könnte allerdings länger sein. 
Kürzlich erwarb ich zwei Bahn· 
pestwagen mit MAV-Beschrif· 
tung (TI). Laut gültigem Katalog 
sind diese hellblau (tUrkis) lak· 
kiert, also identisch mit dem 
Blauanteil der Schnel lzugwagen 
der MAV. Die gekauften Wagen 
sind jedoch sehr dunkelbau ge· 
halten (wie die Speisewagen der 
CSD). Welche Farbgebung ist 
nun richtig? Auch bei einigen 

Bereits im Januar machten wir Sie darauf aufmerksam, daß 
1988 eine Schwerpunktausgabe zum 150jährigen Bestehen der 
Eisenbahn auf dem Territorium des früheren Preußen vergase· 
hen ist. Das Septemberheft wird diesem interessanten Thema 
im Zusammenhang mit dem Jubiläum .150 Jahre Eisenbahn· 
werkstätten in Potsdam• gewidmet sein. Im Interesse einer 
möglichst vielfältigen Gestalturig haben wir uns daher ent· 
schlossen, im nächsten Monat 36 Druckseiten zu berücksichti· 
gen. Haben Sie bitte Verständnis, daß die vorliegende Aus· 
gabe deshalb nur 28 Seiten umfassen kann. 
Erinnern möchten wir Sie gleich noch an den Solidaritätsbasar 
der Berliner Journalisten. Er findet am 26. August 198B auf dem 
Alexanderplatz statt. Genaueres dazu können Sie im Heft 6/88 
unter der Rubrik .forum· nachlesen. Wir jedenfalls freuen uns 
auf Ihren Besuch ebenso wie auf eine Spende. Einsendeschluß 
an die Redaktion für Ihre Soli -Spende ist der 19. August 1988. 

Redaktion .modelleisenbahner· 

anderen Erzeugnissen des BTIB 
- BR 211, BR 250, Expreßzugwa· 
gender DR u. a. -sind von Se· 
rie zu Serie Farbunterschiede 
aufgetreten. 
L. Müller, Dresden 

Leser antworten ... 

BBÖ und ÖBB 
- .,me" 12/87, S. 4-9 -
ln dem Beitrag zum 150jährigen 
Bestehen der Eisenbahnen in 
Österreich erscheint auch die 
Abkürzung BBÖ für Österreichi· 
sehe Bundesbahnen. Das ist 
nicht richtig. BBÖ ist die Kurz· 
form für .Bundesbahnen Öster· 
reich", die als Unternehmen von 
1921 bis 1938 existiert haben. Bis 
1945 folgte die Deutsche Reichs· 
bahn (DR), dann zwei Jahre lang 
die Besatzungszangen mit 
.Österreich" und ab 1947 
schließlich ÖBB für Österreichi· . 
sehe Bundesbahnen. 
U. ·). jansen, Harnburg 

MITROPA-Werk war auf der 
Südseite - ,.me" 2/88 S. 2 -
Als alter Falkenseer muß ich 
richtig stellen: Laut Falkenseer 
Chronik von 1934 wurde das be· 
sagte MITROPA·Werk auf der 
Südseite der Berlin-Hamburger 
Eisenbahnlinie im Jahre 1906 er· 
baut und war seinerzeit eines 
der größten Unternehmen am 
Ort. Bis Kriegsende wurden dort 
MITROPA-Wagen repariert und 
umgebaut. Danach versuchten 
sich in den Gebäuden nachein· 
an der verschiedene Produktions· 
betriebe. Bei dem im Heft 2/88 
genannten Werk auf der Nord· 
seile der Berlin-Hamburger Ei­
senbahnlinie handelt es sich um 
das Gelände der sogenannten 
DEMAG. das nach Kriegsende 
demontiert und gesprengt 
wurde. Hier sind Panzer für den 
faschistischen Krieg gebaut wor· 
den. 
R. Gronwald, Falkensee 

Übeltäter sind aufzuspüren 

Wir bitten 
zum VorleU der Benutzer der Aodi:ir!fti,., •• a 

den Abort sauber :u halle.n. 
Wände und Türen nicht zu btschnibtll. 
Mängel dem dienstbebenden Bnmten 1 rnilzul•ilen und Übllläter anzuzeigen. 

Outsehe Rtichshbo·Gueßscb 
bichh .. ·DI,.~u. 

Keine geistige Notdurft. sondern 
schon für die Zeiten gedacht! 
Gefunden von K. Hölle. eingesandt 
von A. Erxlebe. Salzwedel 
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Noch uneingeschränkt ... 

. . . sind die Dampflokomotiven auf 
dem Harzer Schmalspurnetz vor 
allen Zuggattungen anzutreffen. 
Aufgrund des nur noch geringen 
Einsatzes von Maschinen der 
Baureihe 99.59, bilden nun die 
Maschinen der Baureihe99.72 
das Rückgrat bei der Zugförde­
rung auf allen Streckenteilen. 
Diese für die Freunde der 
Dampflok erfreuliche Tatsache 
sollte aber nicht darüber hin· 
wegtäuschen, daß zuerst im 
Harz die moderne Traktion auf 
Schmalspurgleisen Einzug halten 
wird (s. a .• me" 6/88). Dieser Ein­
satz ist nicht zuletzt wegen des 
stark gestiegenen Güteraufkom· 
mens dringend erforderlich. 
Gegenwärtig jedoch sind solche 
stimmungsvol len Zugbi ldungen 
noch .planmäßig": Nahgüterzug 
Nordhausen-Stiege-Hassel­
felde/Si lberhütte mit Doppelbe-

Der .. Gläserne Zug" 

Seit den Sommermonaten des 
Jahres 1986 präsentiert der in 
seiner Art einmalige und bei 
unzähligen alten und jungen 
Fans gleichermaßen wohl belieb· 
teste Zug der Bundesbahn -der 
aufgearbeitete . Gläserne Zug· ­
ein Stück M ünchner Eisenbahn· 
geschichte. Während seines sie· 
benmonatigen Aufenthaltes im 
Ausbesserungswerk in Stuttgart· 
Bad Cannstatt wurde der 53jäh­
rige Schienenveteran nicht nur 
technisch generalüberholt, son· 
dern er hat auch ein neues De­
sign erha!ten: Ein kräftiges .. Enzi· 
an blau· löste das bisherige 
.Oiympiablau· ab, das der Trieb· 
wagen vor den Olympischen 
Spielen 1972 in München erhal-

kurzmaldungan 
Spannung; Zuglok 99 7234·0 und 
Vorspannlok 99 7231 -6 mit 
Höchstlast (sieben Regelspurgü· 
terwagen) bei Eisfelder Talmühle 
am 26. Mai 1988. ln Stiege er­
folgt die Zugtrennung, wobei die 
Vorspannlok den hinteren Zug· 
teil nach Hasselfeide bringt und 
die Zuglok mit dem vorderen 
Zugteil, nach Passieren der · 
Wendeschleife, in Richtung Sil· 
berhütte weiterfährt 
me; Foto: E. Bohne, Berlin 

Aktuelles aus Oschersleben 

Wie bereits im .me· 7188, S. 2, er· 
wähnt, werden von der Einsatz· 
stelle Oschersleben des Bw Hai· 
berstadt, auch nach dem Fahr· 
planwechsel Dampflokomotiven 
der Baureihe 5()35- 37 eingesetzt. 
Befördert werden vor allem Nah· 
güterzügevon drei Maschinen: 
50 3559, 50 3606 und 50 3662. 

ten hatte. Die Farbgebung hebt 
die Sonderstellung dieses Aus­
sichtstriebwagens innerhalb des 
Fahrzeugparks der DB beson· 
ders hervor. Freundliche Velur· 
bezüge der 70 Sitze, eine neue 
Polsterung und ein neuer Fußbo· 
denbelag machten auch die ln· 
nenausstattung attraktiver. 
ln den über 50 Jahren seines Ein· 
satzes hat der .Giaszug· über 2,6 
Mill. km zurückgelegt. An rund 
250 Einsatztagen im Jahr bringt 
er den je 70 Ausflüglern von 
Clubs, Vereinen, Altenheimen 
sowie Bahntouristen usw. un· 
eingeschränkte Sicht durch die 
als Fenster ausgebildeten Seiten· 
wände und Dachschrägen auf 
landschaftl ich reizvolle Gebiete 
in der BRD, in Österreich, Un· 
garn, im italienischen Nordal-

Die Lokomotive 50 3662 zog 
vor ihrer Umsetzung nach 
Oschersleben am 2. Mai 1988 
den Nahgüterzug 66796 nach 
Thale und beendete damit den 
planmäßigen Dampflokeinsatz 
des Bw Halberstadt. 

Der noch andauernde Einsatz 
der Dampflokomotiven in der 
Einsatzstelle Oschersleben soll 
durch Übernahme der restlichen 
Leistungen von Dieselloks der 
Baureihe 114 beendet werden. 
Die.o. g. Maschinen können bis 
vsl. September 1988 auf den 
KBS 700 und 714 beobachtet 
werden. 
ln Oschersleben waren im Juni 
neben den unter Dampf befindli· 
chen Lokomotiven weitere 25 
Maschinen der Baureihe 50.3 
und drei der Baureihe 52.8 abge· 
stellt. 
ln Halberstadt waren es zur glei· 
chen Zeit fünf Maschinen der 
Baureihe 50.3 und eine der Bau· 

pengebiet und auf den Genfer 
See. 
me 

reihe 52.8. Heizzwecken die· 
nen hier weiterhin zwei ehern. 
Lokomotiven der Baureihe 22 . 
me; R. janicki, Tha/e 

NeuerTyp 
von Weitstreckenwagen 

Ab 1991 soll auf den Eisenbahn· 
strecken zwischen Brest und 
Wladiwostok der neue 27 m 
lange Weitstrecken-Personenwa· 
gen verkehren. Dafür werden 
gegenwärtig im Süden der Be· 
zirksstadt Halle neue Produk· 
t ionsanlagen errichtet. Bisher 
hat die DDR über 38000 Weit· 
strecken-Personenwagen für die 
Sowjetischen Eisenbahnen gelie· 
fert 
me 

Nord-Süd M agistrale 
elektrifiziert 

Die Elektrifizierong der bedeu· 
Ienden bulgarischen Nord-Süd· 
Magistrale Widin-Sofia ist abge· 
schlossen. Anfang Februar die· 
sesJahresging der 100 km lange 
Abschnitt Brussarzi-Widin ans 
Netz. 
Nächstes Vorhaben ist die lnbe· 
triebnahme der elektrifizierten 
Strecke, die von Radomir nach 
Stanke Dimitrow und später bis 
nach Kulata an der bulgarisch· 
griechischen Grenze führt. 
Die Hälfte der rund 6 500 Kilo· 
meter langen Elsenbahnstrecken 
sind bereits unter Fahrdraht. 
me 

Foto: Pressedienst der 
BDMünchen 

me 8/88 3 
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Dipl. -lng. Dieter Bäzold (DMV), 
Unterpörlitz 

Baureihe 
E 44/244/144 

2. Teil 

Die E 44/ 144 belder Deutschen 
Bundesbahn (OB) 

Nach dem zweiten Weltkrieg verblie· 
ben 81 betriebsfäh~e sowie 30 beschä· 
digte E 44 und E 44 in Süddeutsch land. 
Von letzteren wurden infolge schwerer 
Beschädigungen die E 44 003, E 44 061, 
E 44 067, E 44 122 und E 44 173w 1945 (4) 
und 1946 (1) ausgemustert. Bei den SSW 
in den Berliner Westsektoren befanden 
sich die E 44 032, E 44 043, E 44 060 und 
E 44 070 aus süddeutschen Bahnbe· 
triebswerken zur Reparatur. Sie kamen 
wieder nach Süddeutschland zurück, 
und die DB nahm sie nach der lnstand· 
setzung 1948 (3) und 1950 (1) wieder in 
Betrieb. Gleiches traf zu für die seit dem 
20. März 1945 ebenfalls zur Reparatur 
bei den SSW befindliche E 44 050 des 
Bw Leipzig Hbf West, die die DB am 
21 . Oktober 1952 in Dienst stellte. Wei· 
tere 21 Schadlokomotiven wurden 
ebenfalls insland gesetzt und in Betrieb 
genommen. 
1945: E 44 024, E 44 083, E 44 091 

· 1946: E 44 057, E 44 138, E 44 166w 
1947: E 44 013, E 44 037 
1948: E44011, E44016, E44018, 
E 44 021, E 44 023, E 44 028, 
E 44 029, E 44 062, E 44 081 
1950: E 44 038, E 44 078, E 44 086, 
E 44172w. 
Die restlichen vier Schad-E 44 konnten 
schließlich 1952 repariert werden. Sie 
erhielten für den Betrieb im Münchner 
Vorortverkehr eine Wendezug-Ver· 
suchssteuerung. Damit setzte die DB 
die von der DRG bis 1939 durchgeführ· 
ten Versuche mit der E 04 23 im Wende· 
zugbetrieb fort. Der am 30. April 1952 
fertigen E 44 087° folgten am 15. Mai 
1952 die E 44 089°, am 21. Mai 1952 die 
E 44 039° und am 29. Juli 1952 die 
E 44 147°. Diese Maschinen wurden im 
Bw München Hbf beheimatet. Die zwi · 
sehen München und Dachau eingesetz· 
ten drei Wendezüge bestanden aus je 
einem aus ES 85 umgebauten Steuerwa· 
gen ESG 01 bis ESG 03 und ehemaligen 
preußischen Abteilwagen. 
Bis zum Frühjahr 1954 entwickelte die 
DB mit der Industrie eine Einheits-Wen· 
dezugsteuerung, mit der die E 44 094° 
(7. Mai 1954), E 44 089° (Umbau 19. Mai 
1954), E 44 090° (14. Juni 1954) t~nd 
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mosaik 
E 44 096° (29. Juni 1954) ausgerüstet 
wurden. Weiterhin beschaffte die DB 
noch vier neue Lokomotiven mit der 
gleichen Steuerung und stellte sie zwi· 
sehen Januar und Mai 1955 als E 44184° 
bis E 44 187° in Dienst. Alle Wendezug· 
Iokomotiven hatten eine motorisch be· 
triebene Nachlaufsteuerung ähnlich der 
der Baureihe E 18. Zur Unterscheidung 
von den Serien E 44 wurde bei den 
Wendezuglokomotiven der Betriebs· 
nummer ein hochgestelltes . G", abge: 
leitet von . Geschobener Zug·, zuge· 
setzt. Die Versuchssteuerung bei den 
E 44 039°, E 44 087° und E 44 147° baute 
die DB 1957/58 wieder aus. Für den ab 

Sommer 1954 auch nach Freising, Tut· 
zing und Herrsching erweiterten Wen· 
dezugbetrieb reichten offensichtlich die 
E 44 mit direkter Zugsteuerung nicht 
aus, denn es gab in den 50er Jahren 
beim Bw München Hbf auch einige E 44 
mit Einrichtungen für den indirekten 
Wendezugbetrieb. Bekannt sind die 
E 44 0108 und E 44 0128 . Seide Betriebs· 
nummern ergänzte man mit einem 
hochgestellten . B", abgeleitet von ,.Be· 
fehlsgerät". 
Bis Ende der 50er Jahre waren die Wen· 
dezuglokomotiven ständig im Einsatz. 
Die E 44 094° erreichte mit 17 160 km im 
Juli 1957 die höchste monatliche Lauflei· 
stung aller E 44/144 der DB. Ihr folgten 
die E 44 096° mit 16 796 km im Oktober 
1954, die E 44 184° mit 16 722 km im Ja· 
nuar 1958 und die E 44 186° mit 
16 707 km im Mai 1957. Dazwischen 
lagen von den Serien-E 44 nur die 
E 44 071 vom Bw München Hbf mit 
16 816 km im Juli 1954 und die E 44 025 
von Bw Regensburg mit 16 770 km im 
August 1950. Zwischen 1957 und 1960 
gab das Bw München Hbf die E 44° 
nach Freilassing und München Ost ab, 
wodurch sich jedoch der Einsatz der Lo· 

komoliven im Münchner Vorortverkehr 
nicht veränderte. Zum Sommerfahrplan 
1962 bekam das Bw Rosenheim die 
E 44 089° und E 44 090° und beheimatete 
nach zwölf Jahren Pause wieder Loko· 
motiven dieser Baureihe. Bis zum 
29. September 1963 folgten weitere fünf 
E 44°. Eingesetzt wurden die Rosenhei· . 
mer Lokomotiven im Münchner Vorort· 
verkehr auf den Strecken München­
Tutzing, München- Germering bis 
1979, Hohenbrunn- Kreuzstraße sowie 
zwischen Rosenheim und Holzkirchen 
bis 1978 und Traunstein-Ruhpolding 
bis September 1982. Ab Sommerfahr· 
plan 1973 befanden sich bis auf die Gar· 

miseher E 44 087° alle anderen Wende· 
zug·E 44 beim Bw Rosen heim. Außer in 
den erwähnten Relationen wurden 
Wendezug-E 44 auch in gemeinsamen 
Umläufen mit Serien-E 44 eingesetzt 
und fuhren dabei bis nach Salzburg, 
Kufstein und München. Am 28. August 
1979 beförderte die 144 185 den letzten 
Wendezug auf der Strecke München­
Germering . Die Leistungen übernah· 
men ET 420 der Münchner S-Bahn. Auf 
der Strecke Traunstein-Ruhpolding en· 
dete der Wendezogeinsatz mit E 44/ 144 
am 26. September 1982. Die als 
E 44 094° beschilderte 144 094 fuhr an 
diesem Tage den letzten von einer Lo· 
komolive dieser Baureihe beförderten 
Zug. Den Wendezugbetrieb übernah· 
men 141er vom Bw München Hbf. 
Die letzten Zugänge gab es bei der DB 
durch den Umbau der 50-Hz-Lokomoti· 
ven E 244 11 zur E 44 188 (20. November 
1963) und E 244 22 zur E 44 189 (17. Au · 
gust 1965). Diese Maschinen erhielten 
bereits Ausrüstungstei le der Neubaulo· 
komoliven E 10'. E 40 und E 41. Die bei · 
den Lokomotiven hatten dadurch auch 
ein von den Serien-E 44 abweichendes 
Äußeres, u. a. durch eine geänderte 
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Ausführung und Anordnung der Fenster 
und Lüftungsöffnungen, neue fest ein ­
gebaute Stirnlampen und die Neubau­
Stromabnehmer mit Doppelwippe. Mit 
der E 44 189 erreichte diese Baureihe 
1965 mit 125 Lokomotiven bei der OB 
einschließlich der Vorauslokomotive 
E 44 001 ihren höchsten Bestand. 
Auch die restl ichen Lokomotiven dieser 
Baureihe wurden durch die OB im Ver­
laufe ihrer Betriebszeit technisch verän ­
dert und verbessert. Dazu gehörten: 
- Verlängerung der Dachenden zum 
besseren Sonnenschutz ab 1954, , 
- Einbau punktförmiger induktiver 
Zugbeeinflussung (I NDUSI) ab 1963, 

1 E 44 087" nach Einbau der Wendezug-Versuchs­
steuerung am 30. April1952 

2 144 071 mit zweifarbigem Lokon tOiivkösten öm 
5. Mal 1982 in W ilferdingen-Singen 

3 E 44 044 abfahrbereit mit Personenzug nach 
Espenhain in der Halle des Leipziger Hauptbahnho· 
fes am 26. Juli 1969 

4 244 105 mit P 4009 Leipzig-Saalfeld (Saale) ver· 
läßt Lelpzig·Leutzsch am 27. April 1983 

3 

- versuchsweiser einseitiger Einbau ei­
ner automatischen Mittelpufferkupp­
lung verschiedener Ausführungen an 
der 144 034 (1 0/73-9174). 
- versuchsweiser Einbau von Gummi­
federn zur 8rückenrahmenabstützung 
und von Lemniskatenlenkern im Dreh­
gestell der 144 036 (1g75), 
- Einbau von in Gummi gefaßten Sei­
tenwandfenstern, u. a. bei 144 018, 
144 032, 144 043, 144 064, 144 085, 
144 097, 
- Verwendung kleinerer Singallater­
nen als die ~ursprünglichen DRG-Later­
nen ab 1972, 
- Einbau fester Stirnlampen in die Vor­
bau-Stirnwände, zuerst bei 144 062, 
- neue Farbgebung mit türkisfarbigem 
Lokomotivkasten, beigen Brückenträgern 
und Vorbau-Stirnwänden einschließlich 
Loknummernschild bei 144 021 am 

mosaik 
17. Juli 1975 und am 24. November 1975 
bei 144 071, jedoch nur mit beigen Vor­
bau-Stirnwänden. 
Durchsetzen konnte sich diese etwas 
ungewöhnliche Farbgebung jedoch 
nicht. Als E 44 mit Neubau-Stromabneh­
mern ist außer den Umbaulokomotiven 
E 44188 und E 44 189 nur die 144 025 
des Bw Rosenheim bekannt, die in den 
letzten Betriebsjahren die Stromabneh­
mer mit Doppelwippe trug. Oie E 44 und 
E 44w der OB, ab 1. Januar 1968 als Bau­
reihen 144 und 145 bezeichnet, waren 
ausschließlich auf elektrifizierten Strek­
ken in Süddeutschland eingesetzt. Dem­
zufolge gab es auch nur Beheimatungen 
2 

4 

dieser Lokomotiven in 22 dortigen 
Bahnbetriebswerken mit unterschiedli· 
chen Zeiträumen. 

Aschaffenburg 5.58 - 6.58, 9.62 - 5.6g 
Augsburg 12.34 - 5.79 
Samberg 12.38 - 10.61 
Freiburg 5.55 - 9.79 
Freilassing 12.37 - 5.75 
Garmisch 11 .43 - 2.79 
Kornwestheim 2.52 - 7.52. 12.65 - 2.67 
Landshut 3.44 - 1.59 
München Hbf 5.32 - 9.65 
München Ost 4.37 - 7.44, 7.52- 5.74 
Neu Ulm 6.42 - 4.59 
Nürnberg Hbf 5.50 - 7.51, 8.53 - 5.75 
Nürnberg Rbf 3.35 - 5.64 
Offenburg 6.56 - 10.57 
Pressig-Rothen-
kirchen 9.46 - 12.64 

Regensburg 5.50 - 1.51, 1.59 - 8.60 
Rosenheim 3.50 - 3.51, 5.62- 5.83 
Stuttgart 3.33 - 5.83 
Treuchtlingen 9.34 - 3.50 
Tübingen 5.33 - 3.59 
Ulm 5.33 - 5.59, 7.62 - 10.62 
Würzburg 10.54 - 8.62, 6.75- 4.84 

Durch die zunehmende Indienststellung 
der Baureihen E 40 und E 41 kam es zwi­
schen 1959 und 1965 zu größeren Um­
beheimatungen der E 44. Sie wurden in 
neun Bahnbetriebswerken zusammen­
gefaßt. von denen einige erstmals Loko­
motiven dieser Baureihe erhielten, u. a. 
Freiburg, Nürnberg Hbf, Rosenheim, 
Aschaffenburg und Würzburg . Mitte 
der 70er Jahre folgte eine weitere um­
fangreiche Umbeheimatung der Baurei­
hen 144 und 145, und die OB konzen­
trierte die Unterhaltung der Lokomoti · 
ven bei den drei Bahnbetriebswerken 
Rosenheim, Stuttgart und Würzburg . 
Durch die Inbetriebnahme weiterer 
Neubaulokomotiven der Baureihe 111 
wurden weitere 141er frei. Ende der 
70er Jahre wurde dann erstmalig eine 
größere Anzahl von Lokomotiven der 
Baureihen 144 und 145 ausgemustert. 
Die erste Maschine war am 26. August 
1976 die 144 038. Diese 1945 kriegsbe-

.. 
• 

schädigte Lokomotive diente nach ihrer 
Instandsetzung am 16. Mai 1950 als Er­
probungsträger für den SSW-Gummi­
ringfederantr ieb, der für die zu beschaf­
fenden Neubaulokomotiven E 10, E 40, 
E 41 und E 50 getestet werden mußte. Er 
wurde im hinteren Drehgestell einge­
baut und die Getriebeübersetzung so 
verändert. daß Versuchsfahrten bis 
120 km/h durchgeführt werden konn­
ten. Erreicht wurden bei diesen Fahrten 
135 km/h . Die Erprobung führte das 
Bundeszentralamt M ünchen durch, 
dem die Lokomotive bis zum 2. Juli 1952 
zugeteilt war. Am 6. August 1956 erhielt 
die Maschine wieder den normalen 
Tatzlagerantrieb. Anfang 1980 hatte die 
OB bereits 29 Lokomotiven der Bau­
reihe 144 und sieben Lokomotiven der 
Baureihe 145 ausgemustert. Bis Ende 
1982 folgten weitere 17 der Bau-

me 8/ 88 5 
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reihe 144. Die letzte planmäßige Aus­
besseruog erhielt 1981 die 144018 des 
Bw Stuttgart. Zu diese~ Zeitpunkt be· 
f<1nden sich die Baureihen 144 und 145 
nur noch in den drei erwähnten Bahn­
betriebswerken . Das Bw Stuftgart behei ­
matete mit 50 Jahren am längsten die 
Baureihe E 44/144 und hatte Anfang 
1977 mit 38 Lokomotiven den höchsten 
Bestand bei dieser Baureihe. Die für 
1979 geplante Reduzierung der Bau­
reihe 144 war wegen des ansteigenden 
Güterverkehrs nicht mög lich, und zum 
Winterfahrplan 1979/1980 befanden 
sich noch 24 Lokomotiven im Planein­
satz. 1981 verdrängten freiwerdende 
Neubaulokomotiven die Baureihe 144 
auch beim Bw Stuttgart. Der Einsatz die­
ser Baureihe endete 1983. Am 29. Mai 
1983 erhielt das Bw Würzburg die 
144084, 144085 und 144185. Weitere 
13 Lokomotiven wurden am gleichen 
Tage abgestellt und bis auf die 144 081 
am '30. November 1983 ausgemustert. 
Die Lokomotiven der Baureihen 144 und 
145 der Bundesbahndirektion München 
waren Ende der 70er Jahre alle beim Bw 
Rosenheim beheimatet. das Ende 1979 
mit 28 der 144er und neun der 145er 
seinen höchsten Bestand bei diesen 
Baureihen err~ichte. Die Lokomotiven 
beförderten auch Leerzü.ge zwischen 
München Hbf und dem Abstellbahnhof 
Pasing West. Für die darunter befindli­
chen IC-Züge erhielten einige 144er 
noch eine Hauptluftbehälterleitung, da­
mit vor Bereitstellung dieser Züge die 
Tyrschließeinrichtung überprüft wer­
den konnte. Der Einsatz von 21 Planlo­
komotiven im Sommer 1980 wurde bis 
zum Januar 1983 auf sechs reduziert. 
Die nicht mehr benötigten 144er und 
145er wurden abgestellt oder nach 
Würzburg abgegeben. Ende Mai 1983 
wurde der BestanstJ dieser Baureihen in 
Rosenheim aufgelöst; zwölf Lokomoti­
ven wurden abgestellt und ausgemu­
stert, und fünf 145er kamen zum Bw 
Würzburg. 
Am 1. Juni 1975, 13 Jahre nach der Ab­
gabe der E 44 nach Aschafienburg, sta· 
tionierte die DB wieder Lokomotiven 
dieser Baureihe beim Bw Würzburg, 
das dadurch nahezu zehn Jahre später 
zum Auslauf-Bw für die Baureihen 144 
und 145 werden .sollte. Die Würzburger 
Lokomotiven fuhren bis Bebra, Coburg, 
Ludwigstadt, Osterburken, Passau, 
Schweinfurt und Treuchtlingen . Bis 
zum Sommer 1983 befanden sich 12 bis 
16 Lokomotiven im Planeinsatz. Ende 
September 1983 beförderte die 144 039 
dann den letzten planmäßigen Zug auf 
der Frankenwaldbahn nach Ludwig · 
stadt. Die Maschine wurde anschlie­
ßend mit zehn weiteren 144ern be· 
triebsfähig abgestellt: Bis Anfang 1984 
fuhren diese Lokomotiven, vorwiegend 
die 144 039, 144 070 und 144 119, noch 
mehrere Sonderleistungen. Die 144 117 
schleppte als letzte .. Leistung " einer Lo · 
komolive der Baureihe 144 bzw. 145 am 
31. März 1984 vom Rangierbahnhof 
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Würzburg die 150 073 und 150 107 in 
das Bw Würzburg. Die 144117 wurde 
danach mit der 144 070 und 144 075 ab· 
gestellt und am 31 . Juli 1984 ausgemu· 
stert. Wenige Tage zuvor, am 21. und 
22. Juli 1984, veranstaltete das Bw Würz· 
burg eine festliche Verabschiedung der 
Altbau-Triebfahrzeuge E 18, E 44 und 
ET 32. Währ~nd der großen Fahrzeug· 
Ausstellung im Bw waren die 144 017, 
144 085, 144 163, 144 179, 145 162, 
145172 sowie die E 44 002 und E 44 150 
zu sehen. Die E 44 119 beförderte an 
beiden Tagen Sonderzüge durch das 
Werntal. 
Zu diesem Zeitpunkt befand sich als Re· 
servelokomotive beim Bw Stuttgart 
noch die 144 081, die als Museumsfahr· 
zeug vorgesehen war und als letzte 
144er der OB am 30. April 1984 ausge· 
mustert wurde. Die ausgemusterte Ma· 
schine fuhr am 10. Januar 1985 mit eige­
ner Kraft nach Frankfurt (Main) und 
kurz darauf nach Darmstadt, wo sie als 
Heizlok verwendet werden sollte. Im 
Frühjahr 1985 wurde die 144 081 in 
Stuttgart Ersatzteilspender für die be­
triebsfähige Museumslokomotive 
E 44 002 . .Ebenfalls als Ersatzteilspender 
nutzte man die E 44 059 für die beim Bw 
Lichtenfels betriebsfähig erhaltene 
E 44 119. Weitere betriebsfähige Mu­
seumslokomotiven der OB sind die 
E 44 001 und die E 44 1170. Letztere wird 
beim Bw Freiburg betreut, und die ent· 
fernten Ausrüstungen der Widerstands­
bremse wurden wieder eingebaut. Im 
stationären Einsatz als Heizlokomotiven 
befinden sich die 144 070 in Pressig-Rot-

. henkirchen, die 144 111 in Pasing West 
und die 144 184 in Hanau Rbf. Im Som­
mer 1986 war die 144 085 während der 
!CE-Probefahrten auf der Neubau­
strecke Hannover-Würzburg im Heiz­
einsatz. Zuvor diente die 144 039 Heiz­
zwecken in Wü'rzbucg. Sie befindet sich 
seit Mai 1986 als Denkmal auf dem 
Bahnhofsvorplatz von Nordenham. 

Die E 44/244 bei der Deutschen 
Reichsbahn 
Zum Kriegsende im Mai 1945 befanden 
sich im Gebiet der heutigen DDR 33 be­
triebsfähige und 19 beschädigte E 44. 
Die E 44 050 war seit dem 20. März 1945 
zur Reparatur bei den SSW. Im RAW 
Dessau standen zur Reparatur die 
E 44151 der RBD Nürnberg und die zur 
Abnahme angelieferte, ebenfalls be­
schädigte E 44 178w für das Bw Mün­
chen Hbf. Im Bereich der RBD Erfurt 
verb l i~ben die süddeutschen E 44 092 
und E 44 095. Sechs Maschinen waren 
mit schweren Bomben- und Beschuß­
schäden abgestellt. Davon wurden die 
bei Fliegerangriffen auf Saalfeld (Saale) 
am 7. und 9. Apri l 1945 ausgebrannten 
E 44033, E 44041, E 44074 am 25. No­
vember 1945 ausgemustert. Die 
E 44 072, E 44 104 und E 44 144 waren 
z-gestellt. 
Ab 19. Juli 1945 fuhren wiepermit Ellok 
bespannte Züge zwischen Leipzig und 

Köthen (Anh.) und ab Oktober 1945 wei­
ter bis Magdeburg Hbf. Ab 15. Septem­
ber 1945 ging es wieder elektrisch bis 
nach Jena. Ab 9. März 1946 konnte 
durchgehend bis nach Probstzella ge­
fahren werden. Den Großteil der Zug­
leistungen erbrachten die Lokomotiven 
der Baureihe E 44 mit 65% bei der RBD 
Erfurt und 55% bei der RBD Halle. 
Am 30. März 1946 mußte der elektri· 
sehe Zugbetrieb in der sowjetischen 
Besatzungszone Deutschlands einge­
stellt werden. Die ansch ließend abge­
bauten Anlagen und die elektrischen 
Triebfahrzeuge fielen unter die Repara ­
tionsleistung an die UdSSR. Abgefahren 
wurden bis Ende September 1946 49 
E 44. Unter ihnen befanden sich auch 
die E 44 047 und die E 44 127 der ehema· 
Iigen RBD Breslau (heute Wroclaw/ 
VRP). Diese Lokomotiven standen am 
Kriegsende mit weiteren Elloks auf dem 
Bahnhof Polaun (heute Kofenov/CSSR), 
dem damaligen Endbahnhof der von 
Hirschberg (heute Jelenia Gora/VRP) 
ausgehenden elektrifizierten Strecke. 
Die Lokomotiven wurden im September 
und Oktober 1945 von Polaun über 
Dresden in das RAW Dessau gefahren. 
Für einen Versuchsbetrieb mit 15kV/ 
16 2/3 Hz zwischen 1948 und 1951 im 
Petschoragebiet spurten die Sowjeti· 
sehen Eisenbahnen (SZD) auch die E 44 
auf 1 524 rnm um und bauten ihre Mit· 
Ieipufferkuppiungen ein. 1951 entschie· 
den sich die SZD für das ebenfalls er­
probte 50-Hz-System. Die nicht mehr 
benötigten Ausrüstungen und Fahr­
zeuge des ehemaligen elektrischen Be­
triebs der DRG in Schlesien und Mittel­
deutschland erhielt die DDR in den Jah­
ren 1952 und 1953 zurück. Von den 44 
dabei befindlichen E 44 trafen am 4. Juli 
1952 als erste die E 44 052, E 44101, 
E 44103, E 44 123, E 44 131 und E 44 148 
in Frankfurt (Oder) ein, als letzte am 
21. Oktober 1952 die E 44 048. Die noch 
breitspurigen Maschinen waren jeweils 
in drei Teilen auf Flachwagen verladen 
worden. ln der UdSSR verblieben die 
E 44047, E 44055 und E 44106. Die 
E 44 047 wurde 1949 im Moskauer 
Maschinendepot 111 in eine 1,5-kV­
Gieichstromlokomotive umgebaut. 
Während der Vorbereitungen für die In­
standsetzung der E 44 erinnerte man 
sich bei der DR an die noch in Saalfeld 
(Saale) befindlichen Reste der 1945 aus· 
gebrannten E 44 033, E 44 041 und 
E 44 074. Die mit großem Aufwand lauf­
fähig hergerichteten Reste der Lokomo­
tiven wurden am 1. September 1953 
zum RAW Dessau gefahren und dort als 
Ersatzteilspender verwendet. Die Wie­
derinstandsetzung der E 44 erwies sich 
infolge der Veränderungen für den Be­
trieb in der UdSSR als sehr kompliziert 
und aufwendig. Der Urzustand der 
Drehgestelle mußte wieder hergestellt 
werden. Dafür waren neue Räder bzw. 
Radsätze erforderlich. Zu einem Num­
merntausch bei der Wiederherstellung 
kam es zwischen der E 44 044 und 
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E 44 063. Für den elektrischen Betrieb 
zwischen Halle (Saale) und Magdeburg 
wurden 30 E 44 wieder aufgearbeitet. 
Die E 44 143 war als erste am 7. März 
1955 fertiggestellt Bis zum 31. März 
1955 fo lgten die E 44 132, E 44 045, 
E 44 051 und E 44124. Da zu diesem 
Zeitpunkt eine Probefahrt mit diesen 
Maschinen nicht möglich war, mußten 
sie zunächst mit Dampflokomotiven 
zum Bw Halle P gefahren und dort ab· 
gestellt werden . Am 27. Juli 1955 fuhren 
im Bahnhof Köthen (Anh.) die E 44 051 
und E 44 045 erstmals wieder mit eige· 
ner Kraft. Nach mehreren Fahrten auf 
den Bahnhofsgleisen beförderte dann 
jede E 44 einen Lokomotiv-Meßwagen 
problemlos nach Halle (Saale) Hbf. Zur 
offiziellen Eröffnung des elektrischen 
Betriebs zwischen Halle (Saale) und 
Köthen (Anh.) am 1. September 1955 
waren wieder 14 E 44 verfügbar. Den Er­
öffnungssonderzug nach Köthen (Anh.) 
beförderte die E 44 051, und an der 
Spitze eines aus 13 E 44 bestehenden 
Lokzuges fuhr die E 44 031 am Bahn­
steig 6 in Halle (Saale) Hbf ein. 
Im Herbst 1956 erweiterte die DR den 
elektrischen Betrieb bis nach Magde­
burg--Buckau. ln diesem Zusammen­
hang erhielt das dortige Bw ebenfalls 
Lokomotiven der Baureihe E 44. Zu die­
sem Zeitpunkt gaben die E 44 Schnell­
und Personenzugleistungen an inzwi ­
schen wieder in Betrieb genommene 
E 04 ab. Die überzähligen Lokomotiven 
(E 44 130, E 44 135 und E 44 136) wurden 
ab Oktober 1956 beim Bw Leipzig Hbf 
We'st abgestellt. Im Januar 1957 kam die 
E 44 146 hinzu. Mit der Aufnahme des 
elektrischen Betriebs bis nach Magde-. 
burg Hbf zum Sommerfahrplan 1957 be­
nötigte die DR auch wieder die abge­
stellten E 44. Weitere instand gesetzte 
E 44 nahm die DR 1958 (9), 1959 (3), 
1960 (2) und 1961 (2) in Betrieb. Die im 
März 1961 fertiggestellte E 44123 war 
die 100. vom Raw Dessau wieder in­
stand gesetzte Ellok für die DR. Die 
E 44 030 wurde als letzte und 46. Loko­
motive dieser Baureihe am 29. Juni 1961 
in Betrieb genommen. Sie hatte als er­
ste E 44 rote Drehgestellrahmen und 
Stromabnehmer mit Doppelwippe, ei ­
ner Versuchsausführung für den 
RBS 58. Während der über 30 Betriebs­
jahre erfuhren die Lokomotiven der 
Baureihe E 44 bei der DR weitere techni­
sche Veränderungen von denen einige 
genannt seien: 
- Aufbau von Neubau-Stromabneh ­

mern RBS 58 mit Doppelwippe ab 
1961, 

- Anbau seitlicher Windschutzschei­
ben an Türfenster auf der Lokomotiv­
führerseite ab 1962, 

- Einbau von Druckluft-Schnellschal­
tern DAT 1 als Lokomotiv-Haupt­
schalter ab 1971, 

- Einbau rekonstruierter Drehgestelle 
1967, 

- Abbau der mittleren Sandkästen. 
Alle 46 wiederhergestellten E 44 befan-
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• den sich zu keiner Zeit vollständig im 
Betriebsbestand der DR. Bei einem fol­
genschweren Unfall am 15. Mai 1960 in 
Leipzig wurde die am 23. September 
1958 in Betrieb genommene E 44 053 
schwer beschädigt, z-gestellt und am 
25. April 1961 als erste E 44 ausgemu­
stert. Stationiert wurden die E 44, ab 
1. Juli 1970 als Baureihe 244 bezeichnet, 
bisher in 15 Bahnbetriebswerken. Mit 
Ausnahme des Bw Weißenfels waren es 
bis Ende der 70er Jahre ausschließlich 
Bahnbetriebswerke der Reichsbahndi­
rektion Halle (Saale) und Magdeburg. 
ln den Jahren von 1966 bis 1968 konzen­
trierte die DR die E 44 unterhaltungsmä­
ßig bei den Bahnbetriebswerken Halle P 
und Leipzig Hbf West. Ein Teil der Bw, 
die die E 44 abgaben, blieb jedoch Ein­
satz-Bw für diese Baureihe. Eine Aus­
nahme sind die E 44 des Bw Leipzig­
Wahren. Die hier beheimateten Maschi­
nen werden zwar dort im Bestand ge­
führt, aber vom Bw Halle P unterhalten, 
so daß sie eigentlich mit Bw Halle P be­
schildert werden müßten. Von 1972 bis 
1985 hatte das Bw Engelsdorf einen ei ­
genen Bestand an 244 . Ab Dezember 
1985 wurden die bis zum 28. Mai 1988 
im Bw Roßlau eingesetzten 244 nicht 
vom Bw Leipzig Hbf West, sondern 
vom Bw Lutherstadt Wittenberg unter­
halten. Eine Zusammenstellung der 
E 44/244 in den Bahnbetriebswerken 
der DR enthält die Tabelle. 
Einsatzgebiet der E 441244 waren über 
mehr als zwei Jahrzehnte die elektrifi· 
zierten Strecken der Reichsbahndirek­
tionen Halle (Saale) und Magdeburg, ins­
besondere die Strecken Leipzig- Halle 
(Saale)-Magdeburg, Leipzig- Dessau­
Magdeburg, ab 1962 Leipzig- Alten­
burg, ab 1963 bis Zwickau, ab 1959 
Halle (Saale)-Weißenfels, Merseburg­
Mücheln, ab 1967 Weißenfels- Cam ­
burg/Großheringen und ab 1963 der 
Leipziger Güterring, auf dem die 
E 44/244 über ein Jahrzehnt lang im Gü­
terzugdienst vorherrschte. Für die Auf­
nahme des elektrischen Betriebs von 
Leipzig nach Altenburg und Borna bei 
Leipzig im Frühjahr 1962 wurden die 
E 44 109 und E 44 146 des Bw Leipzig 
Hbf West für den indirekten Wendezug ­
betrieb ausgerüstet. Vom Führerstand 
eines Steuerwagens an der Zugspitze 
gab es Signalleitungen zur am Zugende 
befindlichen E 44. Dadurch war es mög­
lich, mit Kl ingelzeichen die erforderli­
chen Steuerkommandos zu übermitteln. 
Ab Herbst 1983 war die ebenfalls dafür 
eingerichtete E 04 01 mit im Einsatz. ln 
der zweiten Hälfte der 60er Jahre über­
nahmen Neubaulokomotiven E 1 1 und 
E 42 im echten Wendezugbetrieb diese 
Leistungen. Aus den E 44 109 und 
E 44 146 wurden die Signalleitungen für 
den indirekten Wendezugbetrieb wie­
der ausgebaut. 
Die Ausmusterung der E 44 begann bei . 
der DR im Jahre 1970. Die bis 1980 au­
ßer Dienst gestellten Lokomotiven wie­
sen meist Unfallschäden auf. Im Jahre 

1981 folgten weitere fünf Lokomotiven . 
I nfolge weiterer Elektrifizierungsmaß­
nahmen. bei der DR kam es danach nur 
zu einer unfallbedingten Ausmusterung 
im Jahre 1983. Zur Einsparung von Die­
selkraftstoff setzt die DR seit Anfang der 
80er Jahre mehrere 244 als Rangierloko­
motiven ein, in Erfurt und Weißenfels 
ab 1981, in Gaschwitz ab 1981, in 
Braunsbedra ab 1982, in Halle (Saale) ab 
1984 und Schwerin ab 1988. Ein großer 
Teil der abgestellten und ausgemuster­
ten Lokomotiven wird für stationäre 
Zwecke als Transformatorstation fü( 
elektrische Weichenheizungen, Zug­
vorheizung oder elektrodynamische 
Gleisbremsen weiterverwendet Am 
22. Dezember 1986 verließ die 244 139 
als letzte Lok der BR 244, an der planmä­
ßig eine Hauptuntersuchung durchge­
führt wurde, das Raw Dessau. Ende 
1987 wurden drei 244er abgestellt. Da­
mit befanden sich Anfang 1988 noch 20 
Lokomotiven dieser Baureihe im Be­
triebsbestand, zehn für den Zugdienst 

Fußnoten 
1) nach Unfall abgestellt. 31 . Juli 1970 ausgemustert 
2) abgestellt. 29. November 1978 ausgemustert 
3) abgestellt. "3. August 1981 ausgemustert 
4) abgestellt. 17. Aprll1980 ausgemustert 
5) Heizlok für Weichenheizung. Halle (Saale) Hbf 
6) abgestellt, ab W inter 1979/80 Heizlok für Weichen· 

heizung. 8f. Relchenbach. Sommer 1987 zerlegt 
7) Heizlok filr Weochenheizung Halle (Saale) Hbf. ab 

1. Februar 1980 8f. Reichenbach Heizlok 
8) z-gestellt. Bombenschaden 
9) abgestellt, 3. Juli 1979 ausgemustert. stationärer Ein· 

satz 1st vorgesehen 
10) 2. September 1976 ausgemustert. ab September 

1978 als EVG 001 Halle fur Zugvorheizung in Leipzig 
stationär verwendet 

1 1) Heizlok für Welchenheizung Halle (Saale) Hbf 
12) abgestellt, 14. Junl 1981 ausgemustert 
13) abgestellt und ausgemustert 
14) ab 1984 Museumslokomotive. noch im Betriebsbe· 

stand 
15) ab 20. M ärz 1945 bel SSW Berlln z. Reparatur. ab Ok· 

tober 1952 bei OB 
16) abgestellt 
17) abgestellt, 25. April 1961 ausgemustert 
18) abgestell~ 6. Dezember 1977 ausgemustert. ab 1978 

Schuppenspannungs-Pruftrafo in Magdeburg-Ro­
thensee 

19) abgestellt 
20) abgestellt. 8. Mll 1974 ausgemuster~ Heizlok für 

Weichenheizung in Lelpzlg-leutzsch bis Januar 1982 
21) abgestellt. 24. Dezember 1975 ausgemustert 
22) 28. Februar 1945 mit Bombenschaden abgestellt 
2~) 9. November t9851n Bw Pankow Heizlok 
24) abgestel lt. 4. August 1981 ausgemustert 
25) 28. Mal 1985 ausgemustert 
26) abgestellt. ab Herbst 1982 in Er furt Hbf Zughei· 

zungs-Prültrafo 
27) abgestel lt. 1. April 1982 ausgemustert, ab Januar 

1982 Heiztrafo fUr Welchenheizung Leipzig-Leutzsch 
28) abgestellt 
29) 23. Oktober 1973 1usgemustert. ab Sommer 1974 

Trafostation IOr elektrodynamische Gleisbremse im 
Gbf leipzig-Wahren 

30) 25. November 1945 1usgemustert 
31) 25. November 1945 ausgemustert 
32) April 1945 Bombenschaden. anschließend z-gestellt 
33) 25. November 1945 ausgemustert 
34) ab Herbst 1986 fUr elektr. Zugvorheiiung im Bw 

Rostock 
35) Aprll 1945 z-gestellt 
36) abgestellt. 3. Juni 1983 ausgemustert 
37) April 1945 z·gestollt 
38) buchungsmäßig zugeteilt. Standort Raw Dessau 
39) buchungsmäßig zugeteilt. Standort Raw Dessau 
40) abgestellt 
41) ab 10. Dezember t987 beim Bw Schwerin für elektri · 

sehe Zugvorheizung und Rangierdlenst beheimatet 
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5 244 128 am 9. Jull1982on ohrem Heomat·Bw Engelsdorf 

6 144 188 am 29. Mim 1975 on München Hauptbahnhof 

7 144 507 am 31 Marz 1980 on Bayr Gmeon 

8 244 143 mot Güterzug vor Leopzog·Connewotz am 25 Oktober 1g93 

9 144 021 mot Personenzug beo Einfahrton Stuttgart Hauptbahnhof am 
13. Marz 1976 

Fotos Verfasser (1, 3, 4, 5 u. 8); A. Mehnert, Dessau (2. 6, 7 u 9) 
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6 
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Werklokomotiven 

Noch gibt es auf den Werkbahnen unseres 
Landes alle dree Traktionsarten. Abgesehen 
vom Einsatz der Dampfspeicherlokomoteve 
durften dee auf den Gleisanlagen des Mans 
leid Kombenales verkehrenden Maschenen 
aber dee eenzegen noch en der DDR betnebs 
Iahegen Schmalspuregen Werkbahndampflo· 
komoliven seen Dennoch - es bestategt sich 
immer w1eder· Auch unter den Fahrzeugen 
der modernen Traktion gibt es nicht nur en 
teressante Eenzelganger und Veteranen. son 
dern auch zahlreiche Lokomotiven, d1e erst 
nach dem zweiten Weltkrieg gebaut wurden. 
Und diesen Werklokomotiven werd kunlteg 
auf den Farbbtldseiten unserer Zeitschrift 
vornehmlich der Platz gewidmet seen See, 
hebe Leser. sollten dazu beitragen. daß un 
sere Rubnk .Werklokomoteven· noch veelfäl · 
teger und abwechslungsreicher gestaltet wer 
den kann Sch1cken S1e uns deshalb Ihre 
Werklokfotos für d1e Veroffenthchung Ubri· 
gens erhalten S1e danach Ihre Vorlagen zu 
rück 
me 

1 01e lndustnebahn Oberschöneweide 1n Berl1n 
w1rd m1t d•esen Elloks betneben Oie Maschtnen 
werden tm Raw . Roman Chwalek" Berlin Schöne· 
we1de planmaßtg unterhalten 
2 . SUSI II wtrd dteser Otesellokveteran, herge 
stellt von Deutl und etngesetzt auf der Anschluß 
bahn des Gas und Elektrogeratewerkes, gelegen 
unw ett vom Worlitzer Bahnhof tn Oessau, genannt 
3 Und d•ese 30 PS Feldbahnlokomotive aus dem 
LKM Potsdam Babelsberg zteht etnen Leerzug zur 
Lehmgrube der Ztegelet Karl Marx·Stadt Altendorf 
4 Im Mansleld Kombtnat dampft es noch auf 
750 mm Spur Ote Lokomotive 11 lteferte 0 & K tm 
Jahre 1939 mtt der Fabnk-Nummer 13216 an d•e da 
maltge .. Mansfelder Kupferseh teier Bergbau AG 
E•sleben· 

Fotos R Ludentz. Wetßenfe1s (1), E Ebert. Halle 
(2). T Bottget, Karl Marx-Stadt (3). J T reskow, Neu 
mark (4) 
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Prof. Or. sc. techn. Adolf Oannehl, 
Dresden 

Die Eisenbahnen 
in Mittelasien 
Oie vier sozialistischen Sowjetrepubliken 
Usbekistan, Kirgisien, Turkmenien und Tads· 
hikistan werden gewöhnlich als Mittelasien 
bezeichnet. Ihr Territorium grenzt im We· 
sten an das Kaspische Meer, im Norden an 
die Kasachische SSR, im Osten an die VR 
China und im Süden an den Iran und Afgha­
nistan. 
Oie wirtschaftliche Erschließung und die 
landwirtschaftliche und industrielle Entwick· 
lung der mittelasiatischen Republiken wären 
ohne das Vorhandensein der Eisenbahn 
nicht möglich gewesen. Auch in den kom­
menden Jahren geht hier die Bedeutung der 
Eisenbahn nicht zurück. Im Gegenteil - der 
Beförderungsumfang der Eisenbahn wird so· 
wohl im Güter- als auch im Reisezugdienst 
von Jahr zu Jahr weiter ansteigen. 
Mit der Gründung der Sowjetmacht Anfang 
der 20er Jahre gab es in Kirgisien und Tads­
hikistan überhaupt noch keine Eiserobahnen. 
Dagegen existierte in Usbekistan und Turk­
menien bereits ein Streckennetz von recht 
beachtlichem Umfang (siehe Karte). Die 
wichtigsten von ihnen sind die Transkaspl· 
sehe Magistrale Krasnowodsk- Mary-Tasch· 
kent, die westusbekische Magistrale 
Tschartshou- Urgentsch-Bejneu, die beiden 
südtadshikischen Bahnen nach Duschanbe 
'und Kurgan-Tjube, das nordtadshikische 
Netz um Chawast-leninabad und die Kirgisi-

. sehe Bahn nach Frunse. 
Der Bau der ersten Eisenbahnstrecke Turk· 
meniens und Mittelasiens begann vor über 
einhundert Jahren. Im Herbst 1881 begannen 
ausgehend vom Michajiower Meerbusen am 
Ostufer des Kaspischen Meeres die Arbeiten 
an der. Transkaspischen Eisenbahn", um das 
Innere von Turkmenien zu erreichen. Über 
Aschchabad, Buchara und Samarkand hinaus 
fuhren 1ag9 die ersten Züge bis in die usbe­
kische Hauptstadt Taschkent. 1906 war diese 
Strecke von Taschkent aus über Turkestan, 
Ksyi -Orda und Aralsk bis nach Orenburg im 
Sudural weitergeführt worden und erhielt da­
mit Anschluß an das übrige Eisenbahnnetz 
Rußlands. Die erste Eisenbahnstrecke Kirgl· 
siens war der 1927 realisierte Anschluß der 
kirgisischen Hauptstadt Fruns~. Der erste 
Schienenstrang in Tadshikistan wurde eben­
falls in den 20er Jahren gebaut. Aufgrund der 
überaus komplizierten topographischen Ver· 
hältnisse in dieser fast nur aus Gebirgen be­
stehenden Republik mußten die Strecken 
z. T. als Schmalspurbahnen ausgeführt wer­
den. 

intarnational 
Heute bilden die Eisenbahnen der vier So· 
wjetrepubliken Usbekistan, Kirgisien, Turk­
menien und Tadshikistan die Direktion Mit· 
telasien der Sowjetischen Eisenbahnen 
(S2D). Sie hat ihren Sitz in Taschkent. Das 
Streckennetz dieser Direktion umfaßt mehr 
als 7 000 km, von denen sich nahezu die 
Hälfte auf dem Territorium der Usbekischen 
SSR befinden, und 2 000 km in Turkmenien, 
900 km in Tadshikistan und 800 km in Kirgi­
sien verlegt sind. Auf den Strecken der S2D­
Direktion Mittelasien werden heute ebenso 
viele Güter befördert wie von den Eisenbah­
nen Frankreichs und Großbritanniens zusam­
men. 
Zu den wichtigsten Strecken-Neubauten der 

Mittelasiatischen Eisenbahnen in den letzten 
Jahren gehören: 
- die Strecke Tschartshou-Kungrad­
Bejneu, mit der die mittelasiatischen Republi­
ken einen zweiten Eisenbahnanschluß an das 
Ural· und Wolgagebith und damit an den ge­
samten europäischen Teil der UdSSR erhiel­
ten. Dadurch verkürzen sich die Entferhun· 
gen für eine Vielzahl von Zügen um 400 bis 
500 km. Diese Strecke verläuft· weitgehend 
längs des Amu-Darja und durchquert die 
Wüsten Kysyi-Kum und Kara-Kum. 
1954 erreichte der erste Zug Kungrad, und 
1972 war Bejneu erreicht. Die Strecke 
Tschartshou-Bejneu hat besondere Bedeu­
tung für die industrielle und landwirtschaftli­
che Entwicklung des Gebietes zwischen Ara I­
see und Kaspischem Meer und besonders 
der Karakalpakischen ASSR; 
- die Strecke Syrdarinskaja-Dshisak, mit 
der die bisher über Chawast geführte Magi· 
strale Taschkent-Krasnowodsk eine Abkür­
zung um 50 km erhielt. Oie Verbindung ist 
122 km lang und durchquert die usbekische 
Hungersteppe. Sie schuf eine der wesentli­
chen Voraussetzungen für den Bau eines um­
fassenden Bewässerungssystems und die Ge· 
winnung von 200 000 ha Neuland in diesem 
Gebiet. Heute dient die Bahn vorwiegend als 
Abfuhrstrecke für Baumwolle; 
- die in den 60er Jahren gebaute Strec;ke 
Samarkand-Karschi. Sie war die Vorausset-

zung, um eine Mill. ha Neuland in der Kar­
schiner Steppe zu gewinnen. Mit dieser 
Strecke verkürzt sich zugleich die Verbin· 
dung Duschanbe- Taschkent; 
- die Strecke Thermes-Kurgan-Tjube, ohne 
die das Industrie- und Energiezentrum im 
tadshikischen Wachschtal nicht hätte entste· 
hen können. Der Streckenbau begann An· 
fang der 70er Jahre. Er erforderte u. a. die 
Bewegung von 9,3 Mill. m3 Erdmassen, da­
von 1,7 M i II. m3 Felsgestein. Auf der 265 km 
langen Strecke mußten 390 Kunstbauten, 
darunter 19 große Brüden und Viadukte, er­
richtet werden. 
ln den letzten Jahren wurden in Mittelasien 
aber nicht nur neue Eisenbahnstrecken ge-

' . 
AfgluJnislan 

baut, sondern es wurde auch das vorhan­
dene Netz durch den Bau zweiter Gleise und 
den Ausbau von Bahnhöfen erweitert. So 
konnten seit 1965 über 40 Empfangsgebäude 
neu gebaut werden. Dazu zählen die in Bu· 
chara, Duschanbe, Tschartshou, Mary, Ther­
mes und Karschi. Mehrere Bahnbetriebs­
und Bahnbetriebswagenwerke wurden er­
heblich erweitert oder neu gebaut, so in 
Aschchabad, Tschartshou und Syrdarin· 
skaja. 
1977 gab es in Taschkent für die erste U­
Bahn Mittelasiens freie Fahrt. Nicht zu ver· 
gessen sind die erheblichen Leistungen beim 
Wiederaufbau der durch das große Erdbe· 
ben von 1967 zerstörten Eisenbahnanlagen 
in und um Taschkent. 
ln den ersten 50 Jahren verkehrten auf den 
mittelasiatischen Eisenbahnstrecken aus­
schließlich Dampflokomotiven. 1931 kamen 
die ersten Diesellokomotiven in das Bw 
Aschchabad. 1974 fuhr in Mittelasien die 
letzte Dampflokomotive. Damit war die mit· 
telasiatische Eisenbahndirektion die erste 
S2D-Direktion, auf deren Strecken aus­
schließlic~ Dieseltriebfahrzeuge fuhren. Die 
ersten seit 1975 elektrifizierten Eisenbahn­
strecken Mittelasiens waren die Vorortstrek· 
ken Taschkent-Chodshikent und Taschkent­
Syrdarinskaja. Die erste elektrifizierte mittel­
asiatische Fernbahns(recke ist der Abschnitt 
Syrdarinskaja-Chawast. 
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Dipl.-lng. Mario Schatz (DMV), 
Dresden 

Die Straßenbahnen 
in Zittau 
Zittau, die Stadt am Dreiländereck, fei­
ert in diesem Jahr ihr 750jähriges Beste­
hen. Voller Stolz würdigt man wichtige 
Ereignisse der langen Geschichte, so 
die Stellung im Lausitzer Sechsstädte­
bund oder die Entwicklung von der 
handwerklichen Tuchmacherei und 
Brauerei zur modernen Industrie und 
die damit verbundene Geschichte der 
Arbeiterbewegung. Fast vergessen sind 
dagegen die Straßenbahnen, die einst 
in dieser Stadt verkehrten. 

Erste Planungen 
Ab 1897 baten mehrere Firmen um die 
Genehmigung, in Zittau eine Straßen ­
bahn bauen zu dürfen. Am 17. Septem­
ber 1898 kam es schließlich zum Ver­
tragsabschluß zwischen dem Stadtrat 
und der Continentalen Gesellschaft für 
elektrische Unternehmungen in Nürn­
berg. Geplant war neben den später 
ausgeführten Strecken eine Überland­
bahn über Harthau nach dem böhmi­
schen Hradek, die vor allem Kohletrans­
porten dienen sollte. 
Der sächsische Staat fürchtete eine 
Konkurrenz zu seinen Bahnen und ge­
stattete daher keinen Güterverkehr -
bei der beginnenden Wirtschaftskrise 
für die .,Conti" ein willkommener An­
laß, vom Vertrag zurückzutreten. Doch 
auch die Stadt Zittau kam in Schwierig­
keiten und verfolgte das Projekt nicht 
weiter. 

Die Ausstellungsbahn 
Im Jahre 1902 fand in Zittau die .,Ober­
lausitzer Gewerbe- und I ndustrieausstel­
lung" statt, deren Gelände etwa 2km 
östlich des Stadtzentrums in der Wein­
au lag. Der Baumelster Eduard Hennig 
erhielt daher ·die Genehmigung zum 
Bau und Betrieb einer 1,885 km langen 
eingleisigen Straßenbahn vom Hotel 
Reichshof am Haberkornplatz zum 
Haupteingang der Ausstellung unter der 
Bedingung, daß die Anlage bis zum 
1. November 1902 wieder abzubrechen 
sei. Deshalb verwendete Hennig altes 
Oberbaumaterial aus Dresden, woraus 
sich eine Spurweite von 1 450 mm er­
gab und verlegte die Gleise vielfach nu r 
auf dem Straßenpflaster. Die vier eben­
falls gebraucht gekauften Triebwagen 
waren mit Akkumulatoren ausgerüstet, 
so daß eine Fahrleitung nur zu deren 
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Nachladen am Endpunkt Ausstellung er­
richtet werden brauchte. Vom 29. Juni 
bis 22. September 1902 beförderte die 
Straßenbahn dann 270 979 Fahrgäste. 

Die .,Städtische" 
Die Ausstellungsbahn hatte gezeigt, wie 
gewinnbringend ein solches Unterneh ­
·men sein kann. Deshalb griff der Stadt­
rat die alten Pläne wieder auf. Er be­
schloß aber am 18. August 1903, den 
Bau und Betrieb von Straßenbahn und 
Elektrizitätswerk in eigener Regie zu 
übernehmen. Der sächsische Staat ver­
lieh der Stadt Zittau am 9. Juni 1904 die 

Vorsfatil 

hierfür notwendigen Rechte, stellte je­
doch dabei auch Bedingungen, wie die 
Verwendung von Bügelstromabneh­
mern. Den Antrag zur Ausführung der 
meterspurigen Straßenbahn erhielt die 
AEG, die mit ersten Arbeiten bereits am 
10. April 1904 begonnen hatte. Am 
14. Dezember 1904 wurden, nach Ab­
nahme durch den .,Königlichen Kom­
missar für elektrische Bahnen" um 
14 Uhr, die ersten, durch farbige Schil­
der unterschiedenen Linien eröffnet. · 
Weiße Linie: Grottauer Straße (heute 
Friedensstraße)-Markt (heute Platz der 
jugend)- Bahnhof (Länge 2,3 km) und 
Rote Linie: Görlitzer Straße-Markt-Ho­
spital-Äußere Weberstraße (Länge 
2,25 km). 
Ein Jah r später, am 21 . Dezember 1905, 
kam die dritte, die blaue Linie hinzu: 
Bahnhof-Hospital-Vorstadt (Länge 
2,0 km). Sie wies im Zuge des Töpfer­
bergs (heute Straße der Roten Armee) 
die größte Neigung der Zittauer Stra­
ßenbahn mit 1:11,66 auf und verkehrte 
wegen ihrer günstigen Umsteigemög­
lichkeit zur Schmalspurbahn ins Zit­
tauer Gebirge bei Ausflugswetter mit 
Beiwagen, während auf den übrigen Li -

nien der Beiwagenbetrieb eine Aus­
nahme bildete. 
1905 hatte man auch den gemeinsam 
benutzten Streckenteil vom Bahnhof bis 
zur .,Bahnhofstraßenweiche" - etwa 
50 m vor dem Trennungspunkt am Ha­
berkornplatz - zweigleisig ausgebaut, 
während das übrige eingleisige Strek­
kennetz von Anfang an Ausweichstellen 
erhalten hatte. Der Betriebsbal:lnhof be­
fand sich in der Grottauer Straße im Ge­
lände des Kraftwerks. 
1907 sollte eine etwa 2 km lange 
Strecke nach Althörnitz gebaut werden. 
Doch dazu kam es nicht. Real isiert 

&tnebJhol 
(WfJ9"'h!JIIt und 
Sdlit!J<bfJIIn<) 

Tabelle 1 

/ 

-- S/ödltsthe SIIOflMbahn {S/qlrf ISD) 
- --- Aus$/ofungsbohn 
- futnbohn 

• ) htuhgt IJeaichnung 

Länge der Städtischen Straßenbahn Zittau 

Jahr Betriebslänge Gleislänge 
(km) (km) 

1904 4,524 5,262 
1905 6,554 7,870 
1909 7,644 9,120 
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1 Triebwagen Nr. 2 verläßt die Reichenherger 
Straße (heute Straße der DSF) in Richtung Rathaus-
platz (weiße Linie). Tabelle 2 

• Wagenpark der Städtischen Straßenbahn Zittau 

2 Triebwagen Nr. 9 nach Umbau der Plattformen Wagen- Bau· Länge - Achs· 
im Jahre 1914 nummer jahr (mm) abstand 

(mm) 
3 Reger UmsteigeverkE!hr an der Haltestelle Ho-
spital. Rechts kreuzen die größeren Triebwagen Triebwagen 
Nr. 13 und Nr. 20 auf der blauen Linie, links Trieb· 1 bis 10 1904 7500 1.700 
wagen Nr. 11 auf der roten Linie. 11 und 12 1905 7500 1700 

13 bis 19 1905 7 500 1700 
20 und 21 1906 7500 1700 

4 Diese Aufnahme von Triebwagen Nr. 15 ent- 22 1909 7500. 1700 
stand 1929 aus Anlaß der letzten Fahrt vor dem Ab-
bruch auf der Schiebebühne im BetriebshoL Beiwagen 

31 und 32 1905 7 500 1700 
5 Beiwagen Nr. 38 vor der Wagenhalle. Das Bild 33 bis 36 1905 7000 1850 
zeigt, wie winzig die im ]al1re 1908 beschafften Bei· 37 bis 39 · 1908 S750 1600 
wagen waren. ohne Nr. 1904 Turmwagen 

Sitz· Steh· Eigen- Motor-
plätze plätze masse Ieistung 

(kg) (kW) 

18 12 9000 .2 X20 
18 12 9000 2 X 20 
18 18 10480 ). X 26,5 
18 18 10480 2 X 26,5 
18 18 10480 2 X 26,5 

18 12 
18 12 3000 
12 

ohne Nr. 1904 Schneepflug mit Salzstreueinrichtung 

Fotos: Sammlung des Verfassers; Zeichnung: Ver-
lasser 
2 

4 

wurde dagegen eine Verlängerung ent­
lang der Görlitzer Straße um 1,1 km bis 
zur Weinau ab 11. Juni 1909, womit das 
Nletz seine größte Ausdehnung er­
reichte (siehe Tabelle 1). 

Oie Fahrzeuge 
Sämtliche Fahrzeuge wurden von der 
Waggonfabrik AG vorm. Busch in Baut· 
zen gemeinsam mit der AEG gebaut. 
Für die Triebwagen Nr. 1 bis 10 stellte 

3 

_,.....,.-

/~ 

5 

die AEG Fahrmotore aus der von ihr 
übernommenen Union-Elektrizitäts-Ge­
sellschaft bereit. Wegen der großen 
Neigungen erhielten alle Wagen drei 
Bremsen und zwar eine Handbremse, 
eine elektrodynamische Kurzschluß. 
bremse sowie eine Fallklotzbremse. Der 
Fallklotz konnte bei Gefahr vom Wagen· 
untergesteil vor , die Räder geworfen 
werden und wirkte dann wie ein Hemm­
schuh. Die Netzerweiterungen, aber 

auch zu gering bemessene Fahrzeugre· 
serven und das Aufstellen von Standwa­
gen an den Endpunkten führten dazu, 
den Triebwagenpark bis 1909 zu erwei ­
tern, wobei ab 1905 ein etwas größerer 
Fahrzeugtyp 9eschafft wurde (siehe Ta­
belle 2). 
Die Beiwagen Nr. 31 und 32 glichen in 
ihrem Aufbau den Triebwagen Nr. 1 bis 
12, erwiesen sich jedoch für den Einsatz 
auf der steilen blauen Linie als zu 
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schwer. Daher waren die Beiwagen · 
Nr. 33 bis 36 unter anderem durch ein 
einfaches Fahrgestell und ein flaches 
Dach besonders leicht konstruiert 
worden. Unverständlich ist aus heutiger 
Sicht die nochmalige Beschaffung von 
extrem kleinen Beiwagen (Nr. 37 bis 39). 
Zum Fahrzeugpark der Zittauer Straßen­
bahn gehörten außerdem ein Turmwa­
gen und ein Schneepflug mit Einrich· 
tung zum Salzen der Spurrillen. 
Das Fahrpersonal war auf offenen Platt· 
formen der Fahrzeuge der Witterung 
schutzlos ausgesetzt. Deshalb baute 
man 1914 die Triebwagen Nr. 7, 9 und 
10 um und schloß dabei die Plattfor· 
men. 

Das Ende der Straßenbahn 
Der Beginn des ersten Weltkriegs 
machte nicht nur weitere Modernisie· 
rungen unmöglich, sondern führte 
durch Einberufungen zum Heeresdienst 
zu einem empfindlichen Personalman­
geL Daher wurde lunächst die Wagen· 
folge von sechs auf zwölf Minuten aus· 
gedehnt. Anfang 1915 mußte die blaue 
Linie sogar vollständig eingestellt wer· 
den. Nachdem Frauen als Fahrerinnen 
eingestellt worden waren, konnte der 
Verkehr mit einem Wagen ab 23. Juli 
1916 zwischen Vorstadt und Weberkir· 
ehe, bald darauf bis Markt wieder auf· 
genommen werden. Doch schon ab 
14. September 1916 kam es zur endgül· 
tigen Einstellung der blauen Linie. 
Die ständig steigenden Preise für Ener· 
gie und Material zwangen dazu, den 
bisherigen Fahrpreis von 10 Pfennigen 
ab 1. Juli 1918 auf 15 Pfennige und ab 
1. Juli 1919 auf 25 Pfennige zu erhöhen. 
Trotzdem stieg der Verlust, mit dem die 
Straßenbahn übrigens von Anfang an 
arbeitete, immer mehr an. Er betrug im 
ersten Betriebsjahr 1905 nur 687 Mark, 
im letzten Friedensjahr 1913 schon fast 
50000 Mark und stieg 1919 auf 160000 

Studienrat Günter Barthel (DMV), Erfurt 

Eisenbahn-Epochen 
Einige Bemeritungen zur NEM 800 

Mit der NEM (Normen Europäischer Modell· 
bahnen) 800 . Eisenbahn-Epochen·, die als 
Empfehlung im Jahre 1987 herausgegeben 
wurde, ist ein seit langem vorbereiteter und 
somit notwendiger Schritt für die Gestaltung 
von Modellbahnanlagen getan. 
Er leitet eine Normungskette ein, die für den 
Modellbahnbau als grundsätzliche Aus­
gangsbasis anzusehen Ist. Das Epochen-Den­
ken wurde bislang noch nicht in dem Maße 
betücksichtigt, wie es seiner Bedeutung 
nach hätte geschehen müssen. 
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historia 
Mark! Daher stellte man ab 18. Novem· 
ber 1919 den Straßenbahnbetrieb gänz­
lich ein. Bald wurde klar, daß an eine 
Wiedereröffnung im früheren Umfang 
nicht zu denken war. Oie Stadt ver­
kaufte daher 1921 die ältesten Triebwa­
gen Nr. 1 bis 10 und alle Beiwagen. Oie 
Triebwagen Nr. 1, 2, 7 und 8 kamen 
nach Most (dort Triebwagen Nr. 20 und 
21 und Beiwagen Nr. 41 und 42), der 
Triebwagen Nr. 10 und die Beiwagen 
Nr. 35, 36 und 39 zur Lo·ckwitztalbahn 
Niedersedlitz - Kreischa (dort zunächst 
Wagen Nr. 11 und 26 bis 28). Die restli · 
chen Fahrzeuge gingen über die Firma 
Sellmer lrmisch nach Spanien, wobei 
ein Wagen beim Verladen im Hambur­
ger Hafen in die Eibe stürzte. 
Nach den lnflationsjahr.en befanden 
sich die restlichen Fahrzeuge und Anla­
gen in so schlechtem Zustand, daß für 
eine Wiederaufnahme des Straßen­
bahnbetriebes 750 000 Mark erforder­
lich gewesen wären. Der ab 5. Mai 1928 
eingerichtete Stadtomnibusverkehr 
konnte sich den inzwischen veränder· 
ten Verkehrsverhältnissen leichter an· 
passen. 
Bevor 1929 mit dem Abbruch der Stra­
ßenbahnanlage begonnen wurde, fuh · 
ren die alten Straßenbahner mit dem 
Triebwagen Nr. 15 nochmals das ge· 
samte Netz ab. Die Wagen verkaufte 
man als Schrott; die letzten Gleise ver· 
schwanden 1938 in der Bautzner Straße. 
Heute erinnern nur noch einige Haken, 
an denen die Fahrleitung an den Haus­
wänden befestigt war, an den einst re· 
gen Straßenbahnbetrieb in Zittau. 

Quellenangabe 
(1) Autorenkollekllv : Straßenbahn-Archiv 2. transpress 
VEB Verlag für Verkehrswesen. Berlin t982 
( 2) Paul. Curt: 1902- 1919: S. S. Z. ein Bericht Ober die 
Städtische Straßenbahn in Zittau. Deutscher M odelle I· 
senbahn-Verband der DDR. ZAG 2113. Cottbus 1975 
( 3) Sammlung des Verfassers 

Die Normung der Eisenbahn-Epochen hat zu· 
nächst das Ziel. die historische Entwicklung 
der Eisenbahn in den MOROP-Mitgl iedslän­
dern anzuerkennen und dabei ihre spezifi· 
sehen Entwicklungsetappen zu erfassen. 
Weiterhin geht es darum, allen Modelleisen­
bahnern nahezulegen. ihre Modellbahnanla­
gen hinsichtlich ihrer Thematik, ihres Ortes 
und des verwendeten Fahrzeugparks einer 
bestimmten Epoche zuzuordnen. Damit soll 
nicht nur eine geschlossene Aussage bei der 
Modellgestaltung erreicht werden. Auch 
wird die Industrie angeregt, die in der Pro­
duktion befindlichen Modellfahrzeuge und 
auch Neuentwicklungen unter dem Aspekt 
des Epochen-Denkens zu sehen, die Fahr­
zeugmodelle für verschiedene Epochen zu 
gestalten und somit diese Norm-Empfehlun­
gen zu unterstützen. 
Mit der Forderung nach einem bestimmten 
Ordnungssystem, das sowohl Modellbahnan­
lagen als auch Modellfahrzeuge umfaßt, Ist 
eine ernsthafte Propagierung der Zeit-Ort· 

Umsetzung 
von Straßenbahnfahrzeugen 
in der DDR 
Im Jahre 1987 

von Wg.· Typ nach 

Nr. 

Wg.· Bem. 

Nr. 

Halberstadt 

Halberstadt 

Jena 

Jena 

Jena 

47 

48 

204 
212 

114 

40 

Cottbus 

Cottbus 
Gers 

Gera 

Gera 

Gera 

Gera 

Gera 

Gera 

Gera 

Gera 

Leipzig 

Leipzig 
Plauen 

Plauen 

81 T2D 

.82 T2D 
266 B2/64 

267 B2/64 

177 T2D 

173 T2D 

102 T2164 

178 T2D 

242 B 57 

246 B57 

174 T2D 

499 B2164 

926 82/64 
222 KT4D 

Frankfurt (0.) 

Frankfurt (0.) 
Frankfurt (0.) 41 

6 1) 

9 B2/61 

297 

296 

Brandenburg 

Brandenburg 

Brandenburg 168 

Frankfurt (0.) 144 
Frankfun (0.) 145 

927 

Potsdam 2!> 1 8 57 

Seilwenn 25 T2/64 

Zwickau 

Naumburg 

Dessau 
Rostock 

130 

Schweron 
Schwenn 

Schwenn 

31 T2/64 Rostock 
77 82/64 Rostock 

88 B2164 Rostock 

Schwenn 26 T2/64 Dessau 26 
Schweron 33 T2/64 Dessau 27 

2) 

3) 
4) 

5) 
6) 

Schwenn 8 TE 70 Dessau 7) 
Schweron 30 T2164 Dessau 28 

Schwertn 44 BE 70 Dessau 

Seilwenn 61 BE 70 Dessau 

Schwertn 62 BE 70 Dessau 
Schwenn 69 B2/64 Dessau 

Zwickau 220 B 57 E Jena 

1) Fahrschulwagen 

2) 1987 nicht im Einsatz (10) 

3) wie 2) (aber 789) 
4) wie 2) (aber 790) 

5) wie 2) (aber 948) 

6) wie 2) (aber 949) 
7) wie 2) (aber 41) 

8) 1987 nicht im Einsatz 

128 

129 

132 
131 

8) 

Thema-Relation ln der Modelldarstellung 
verbunden. Sie soll dazu führen. daß eine 
bewußtere Einstellung zum Modellbahnge­
danken erreicht wird. 
Das Normblatt NEM 800 berücksichtigt zu. 
nächst nur die Eisenbahn-Epochen, wie sie in 
der geschichtlichen Entwicklung auf deut· 
schem Boden und in anderen Ländern Euro­
pas von den Anfängen bis zur Gegenwart er­
kennbar sind. Das sind vier große Zeit­
räume, die als relativ stabile Einzel-Epochen 
eine markante Charakteristik aufweisen. In­
nerhalb dieser Epochen gibt es aufgrund der 
technischen und ökonomischen Weiteren!· 
wicklung im Erscheinungsbild der Eisenbah­
nen zahlreiche Veränderungen, die vor al­
lem in den einzelnen Staaten bzw. Ländern 
unterschiedlich verliefen. 
Deshalb ist eine weitere Unterteilung in Pe­
rioden vorgesehen, die in späteren Norm­
blättern, gültig für das jeweilige Land, vorge­
stellt werden soll. 
Nebenstehend die NEM 800: 
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Empfehlung 

1 Zweck 

Normen Europaischer Modellbahnen 

Eisenbahn - Epochen . 

NEM 

800 
Ausgabe 1987 

ln der Entwicklungsgeschichte der Eisenbahn zeichnen sich deutlich Epochen ab, die 
durch technische Merkmale und wechselnde gesellschaftliche Strukturen gekennzeichnet 
sind. Die Epochen kommen sowohl im Streckenbild - z.B. im Bau- und Signalwesen -
als auch in der Bauart, Farbgebu~g und Beschriftung der Fahrzeuge zum Ausdruck. 

Modellbahn-Anlagen sollten sich hinsichtlich ihrer Thematik, der Ausstattung · und des 
eingesetzten Fahrzeugparks einer bestimmten Epoche zuordnen lassen. Herstellern von 
Modellbahnen und Zubehör wird empfohlen, auf eine epochegerechte Ausführung zu 
achten und in ihren Angebotslisten die betreffende · Epoche anzugeben. 

2 Epochen- Einteilung 

Bei den europäischen Eisenbahnen kann man aus der Sicht des Modelleisenbahners vier 
Epochen unter-scheiden (Tabelle), di'e sich in der Regel aber nicht scharf abgrenzen 
lassen; vielmehr sind die Übergänge fließend und auf Teilgebiet~n unterschiedlich. 

Zahlreiche zwischenzeitliche Veränderungen im Erscheinungsbild der Eisenbahnen erfor­
dern eine weitere Unterteilung in Perioden, deren Abgrenzung aber "ur auf einzelne 
Länder oder ~ahnverwaltungen bezogen möglich ist. 

Die spezifisch länderbezogene Epochen -Abgrenzung sowie die Perioden- Eint~il~·ng 
werden in der Reihe NEM 801 und folgende behandelt. 

Tabelle 

ungefährer 
Bezeichnung Zeitraum Charakterisierung 

EPOCHE I bis 1925 Epoche des Eisenbahnbaus von den Anfängen bis zur Vollen­
dung e ines zusammenhängenden Streckennetzes. · 

Entstehung zahlreicher Staatsbat:ln- und Privatbahn- Netze 
überwiegend regionaler Zuordnung. 

Entwicklung der Dampflok bis zum Abschluß ihrer Grundform. 
Buntes Erscheinungsbild des Fahrzeugparks. 

Blütezeit der Elsenbahnen durch monopolartige Stellung im 
Verkehrswesen. 
I 

I 
EPOCHE II 1925-1945 Bildung großer $taatsbahnverwaltungen in mehreren Ländern. 

Weitgehende Vereinheitlichung der Bau- und Betriebsvor­
schriften sowie Normierung im Fahrzeugbau. 

Einführung des elektrischen Zugbetriebes. 

EPOCHE 111 1945-1970 Wiederaufbau und Neuorganisation des durch den Krieg in 
Mitleidenschaft gezogenen Eisenbahnweserrs. 

Beginn ·des Traktionswechsels durch Ausbau des elektrischen 
und Die~I-Zugbetriebes 'und allmähliche Abnahme der Dampt-
lok-Z!Jgforderung. · 

Entwicklung eines modernen Fahrzeugparks und neuer Signal­
teahnik. 

Weit~hender Abschluß der Traktionsumstellung auf efektri­
sc~en -und Dieset-Zugbetl"ieb. 

' . 
Einführurig eines interrtaUonal verbindlichen Beschriftungs~ 
schemas für Personen~ und Güterwagen. 
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Vorgestellt 
und kommentiert 

Mit der H~imanlage in der 
Nenngröße TI .Mittweida" stellt 
sich uns heute Modellbahn­
freund Matthias Bethke (17 Jahre) 
aus Magdeburg vor. Die themati· 
sehe Grundidee ist die Darstel­
lung einer Hauptbahn (Kari­
Marx-Stadt- Berlin) und einer ab· 
zweigenden Nebenbahn (Roch­
litz-Aitmittweida oberer Bahn­
hof) zur Zeit des Traktionswech­
sels. 
Es ist immer schwierig, ein sol ­
ches anspruchsvolles Thema im 
Modell umzusetzen, wobei aber 
besonders hervorgehoben V!'er­
den soll, daß mit dem Nachge­
stalten eines Vorbilds der erste 
Schritt zu einer .richtigen Mo­
dellbahn" getan wird. 
Es ist zu verstehen, daß bei der 
Trassierung einer abzweigenden 
Nebenbahn Kompromisse in 
Kauf genommen werden müs­
sen. Die sogenannte .Acht" in 
der Mitte der Anlage sollte nicht 
so dominierend im Blickfang ste· 
hen (Abb. 1 und 2). Die daraus 
entstandenen Nachteile veran­
schaulicht Abb. 2. Bekohlungsan­
lage und Wasserkran befinden 
sich unter der ungewöhnlich 
wuchtigen Brücke. Ein schönes 
Motiv kann so nicht zur Geltung 
kommen. 
Abb. 3 zeigt den Bahnhof Altmitt· 
weida mit seinen drei durchge­
henden Hauptgleisen. Ausfahrt 
hat gerade ein Güterzug auf dem 
mittleren Gleis, die Wagen sind 
mit dicken Baumstämmen bela­
den. Daß diese Güter besser mit 
Schemelwagen zu transportie­
ren sind, sollte bedacht werden. 
Matthias Bethke hat sich Mühe 
gegeben, seine Anlage auch si­
gnaltechnisch auszurüsten. Ge· 
rade bei der Aufstellung von Si· 
gnalen schleichen sich oft Fehler 
ein. So ist der Standort der Ein­
fahrsignale falsch gewählt. Ein-

Selbstgebaute Schaukästen 

Aus alten Einschüben von Kom­
moden, Schreibtischen o. ä. 
habe ich mir Schaukästen ge­
baut, in denen ich meine Mo· 
dellesehr attraktiv aufbewahren 
kann. Das geht recht einfach 
und ist ohne Tischlerhilfe zu 
schaffen. 
Die meist in Nuten eingelasse­
nen Böden werden .zerstörungs-
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fahrsignale sind stets in ausrei· 
ehender Entfernung vor dem zu 
deckenden Gefahrpun-kt aufzu­
stellen, um einen entsprechen­
den Sicherheitsabstand zu ha­
ben. Als Gefahrpunkt gelten hier 
die Weichenspitzen oder das zur 
ersten Weiche gehörende 
Grenzzeichen. Wenn wir auch 
den notwendigen Sicherheitsab· 
stand nicht immer vorbildgetreu 

. wählen können, so sollten die 
Einfahrsignale so weit wie mög­
lich zur freien Strecke hin ver­
setzt werden oder, wenn das 
nicht geht, lieber ganz wegfal· 
len. 
2 

Unklar ist die Fahrt-frei -Stellung 
des linken Signals, zumal gerade 
ein Zug aus der Gegenrichtung 
das Gleis pas.siert haben muß. 
Die aufgestel lte Kreuztafel wird 
nur bei Nebenbahnen verwen­
det, sie ist also hier unange­
bracht. Außerdem müßte beim 
Aufstellen einer Kreuztafel der 

frei" entfernt und als Rückwand 
an der ehemaligen Oberseite 
des Einschubes eingepaßt oder 
von hinten befestigt. Vom Glaser 
beschafft man passende Schei­
ben. 
Diese können auch vorsichtig 
von Hand mit feinem Schleifpa· 
piergeschliffen werden. Als Ein­
lagen werden schmale Brettehen 
(oder auch Glas) entsprechender 
Dicke verwendet. die seitlich auf 

Bremsabstand beachtet werden. 
Beim Vorbild sind das immerhin 
400 bis 800 Meter! 
Etwas unmotiviert erscheint der 
Bohlenübergang vor den Ein­
fahrsignalen. Es ist nicht ersieht· 
lieh, zu welchem Zweck er dort 
angelegt wurde. Gerade bei der 
Darstellung von Detai ls sollten 

kurzen leisten aufliegen. Das 
Holz wird mattiert und mit der 
ehemaligen Frontseite nach un­
ten an der Wand aufgehängt. 
Oie Glasscheibe kann dann von 
oben her eingeschoben werden. 
Einen langen Schaukasten für 
ganze Züge erhält man, wenn 
von zwei gleichen Einschüben 
die Frontseiten abgesägt und die 
U-förmigen Fragmente an den 
Schnittstellen wieder zusammen-

immer d ie notwendigen Um· 
stände beachtet werden, die zu 
ihrem Vorhandensein geführt 
haben. Auch wird oft vergessen, 
daß sie beim Vorbild äußerst 
zweckgebunden ist. 
güba 
Fotos: M. Bethke, Magdeburg 

gefügt werden. Stabilität bringt 
eine l eiste, die über die gesamte 
Schaukastenbreite eingefügt 
wird. Die Scheiben werden dann 
von rechts und links eingescho­
ben und stoßen in der Mitte zu· 
sammen. Die Einlegehretter 
habe ich mit Nuten, die die 
Funktion von Rillenschienen 
übernehmen, versehen. 

G. Widra, Zwickau 
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Gerhard-Reiner Voß (DMV), Jena 

Bahnhof Camburg 

HO·Modellbahnanlage der AG 4/3 Jena 
.. Saaletal" 

Die Arbeitsgemeinschaft 4/3 .Saaletal" be· 
steht seit dem 3. September 1949 und war 
1962 an der Gründung des DMV betei ligt. 
Über die Entwicklung der Arbeitsgemein· 
schaft in den ersten 25 Jahren berichtete der 
Verfasser im .me· 1/75 und beendete den 
Beitrag mit einem kurzen Abschnitt über den 
Bau und die Vorführung der großen Modell· 
bahnonlagc .. Bahnhof Gomburg". Während 
des MOROP-Kongresses im September 1g87 
wurde sie auf der . iga" in Erfurt zusammen 
mit anderen Anlagen aus der DDR einem in· 
ternationalen Interessentenkreis vorgeführt. 
Dabei erregte die Gemeinschaftsanlage 
.Bahnhof Gamburg· viel Aufsehen und fand 
großen Anklang. Nachfolgend soll deshalb 
über diese Gemeinschaftsanlage ausführl ich 
berichtet werden. 

Auf Motivsuche 
Schon 1971 tauchten in unserer Arbeitsge· 
meinschaft die ersten Gedanken auf, für die 
100-Jahr-Feier der Saalebahn im Jahre 1974 
eine spezielle Großanlage zu bauen. Bald da· 
nach begannen die Freunde der Nenngröße 
HO darüber zu diskutieren, wie die in der 
Strecke Großheringen-Saalfeld liegenden 
Bahnhöfe (KBS 560) im Modell nachgestaltet 
werden könnten. Alle Überlegungen führten 
schließlich zu der Entscheidung, den Bahn· 
hof Gamburg als wohl das interessanteste 
Objekt nachzugestalten, hatte doch dort ei· 
nige Zeit vorher der elektrische Betrieb von 
Halle/Leipzig kommend seinen Endpunkt er· 
reicht. Der dadurch in Garnburg bedingte 
Traktionswechsel für die Züge versprach 
auch im Modell einen abwechslungsreichen 
Betrieb. Auf der Saalebahn verkehrten da· 
mals noch vorwiegend Dampflokomotiven; 
aber teilweise ·waren auch schon Dieselloko· 
motiven, besonders vor durchgehenden Zü· 
gen, im Einsatz. 
Bald nun fuhren unsere Modelleisenbahner 
nach Gamburg. Die Besichtigung des Betrie· 
bes. vor allem aber das Wenden der wuchti· 
gen Lokomotiven der Baureihen 01 .5 und 44 
sowie anderer Schlepptenderlokomotiven 
auf der Drehscheibe der kleinen Einsatzstelle 
ließen eine endgültige Entscheidung schnell 
reifen. Der Bahnhof Garnburg sollte vorbild· 
getreu im Modell nachgestaltet werden. 
Ab 1972 begannen wir mit dem . Fahren und 
Bauen". Vor Ort wurde fotografiert und ver· 
messen; und gleichzeitig entstand Stück für 
Stück das Modell. Da Farbfotos zu hohe Ko· 
sten verursacht hätten und die Auswertung 
von Farbdiapositiven zu aufwendig gewor· 

anlasza 
den wäre, mußten auch alle Farben aufgeli· 
stet werden. Darüber hinaus zeigten sich die 
zuständigen Reichsbahn-Dienststellen ge· 
genüber unserem Vorhaben sehr aufge· 
schlossen und gewährten uns Einsicht in ent· 
sprechende Unterlagen. Nun entstanden 
eine Unzahl von Skizzen und anschließend 
Reinzeichnungen als eine wichtige Grund· 
Iage für unsere weitere Arbeit .. 

Kompromisse unumgänglich 
Die Abmessungen der Gesamtanlage stan· 
den inzwischen fest. Sie ergaben sich so· 
wohl durch die Größe des Arbeitsraums als 
auch durch den verfügbaren Platz auf der 
Ausstellung. Somit mußten wir uns auf eine 
Länge von 13m und einen flachen Bogen 
(bei 2,50-m·Breite)·beschränken, wenngleich 
eine Länge von23m und ein Winkel von 210 
Grad von der Ansichtsseite her für die exakte 
Nachgestaltung des Modells notwendig ge· 
wesen wären. Andererseits liegen Personen· 
und der Güterbahnhof beim Vorbild gelände· 
mäßig für den Modellbau recht günstig. Er· 
sterer befindet sich in einem Einschnitt, letz· 
terer an einem Hang . Dadurch konnte je ein 
Umkehrschattenbahnhof angeordnet werden 
Uena und Großheringen). Da aber der Bahn· 
hof Gamburg das Anlagenmotiv darstellt, 
sollten die Schattenbahnhöfe von vorn her 
nicht einzusehen sein. Deshalb wurde die 
Anlage über ihre gesamte Länge hinweg in 
der Mitte durch eine Kulisse geteilt und 
diese an ihrem unteren Ende durch davorste· 
hende Häuser' und kleinere Hügel verdeckt. 
jeder Schattenbahnhof verfügt über zwei 
Gleisharfen mit insgesamt je 13 Aufstellglei· 
sen, die über Weichenstraßen mit den an· 
kommenden und abgehenden sowie im Bo· 
gen verlegten Streckengleisen verbunden 
sind. Zwischen den Schattenbahnhöfen steht 
auf einem Podium das 1,5 m x 0,75 m große 
Fahr· und Stellpult mit Gleisbildtechnik. Von 
hier aus können über die Kulisse hinweg der 
vordere Anlagenteil mit dem gesamten Bahn· 
hof und die anschließenden Strecken über· 
blickt werden. Dieser .Stellwerksstand" muß 
für einen Vollbetrieb von vier Freunden be· 
setzt werden. 

Gleismaterial und Schaltungen 
bewähren sich 
Die gesamte Anlage besteht aus 14 Platten. 
Einige haben unterschiedliche Größen. da 
eine feste Rastergröße das Trennen von Wei· 
ehensiraßen erfordert hätte. Die einzelnen 
Platten bestehen aus Blechrahmen mit Holz· 
querstreben im 30-cm·Rastermaß. Darauf 
sind 5 mm dicke Sperrholzplatten aufge· 
leimt. (Leider zeigt sich nun nach vielen Be· 
triebsjahren, daß dieser Belag zu dünn ist -
oder das Rastermaß zu weit -. denn es ha· 
ben sich nichtkorrigierbare Absenkungen 
eingf!stellt.) Schraubverbindungen halten die 
Platten im aufgebauten Zustand fest anei nan· 
der. 
Für die Gleise und Weichen verwendeten 
wir das bewährte System von Pilz. Allerdings 
ist der Kupferbelag inzwischen von den 
Schienenköpfen heruntergefahren. Es wur· 
den etwa 200m Gleis, 83 Weichen (ein· 
schließlich derer in den Schattenbahnhöfen) 
und acht doppelte Kreuzungsweichen ver· 

legt. Für die Antriebe der Weichen ver.wen· 
den wir im eigentlichen Bahnhofsbereich 
selbstgebaute 24-V-Unterflur-Doppelspulen· 
magnete mit Wechselspannung. Die gleiche 
Technik bewährt sich auch für die 25 Ent· 
kuppler, wobei letztere durch das Vibrieren 
infolge der Wechselspannung sehr wirksam 
sind. in den Schattenbahnhöfen werden die 
Weichen durch PIKO-Relais betätigt, und 
diese übe•nehmen mit ihren Kontakten zu· 
sätzliche Aufgaben. 
Dem Zustand von 1g74 entsprechend, befin. 
den sich folgende Signale auf der Anlage: 
zwei einflüglige und elf zweiflüglige Hauptsi· 
gnale, sieben Vorsignale, vier Vorsignalwie· 
derholer sowie zwei Gleissperrsignale. Um 
die aus Saalfeld (Jena) eintreffenden Dampf· 
Iokomotiven für die Rückfahrt gewendet wie· 
der bereitstellen zu können. ist zwischen Gü· 
ter· und Personenbahnhof gemäß dem Vor· 
bild eine Drehscheibe vorhanden. Diese 
wird mit einem unter dem Königsstuhl lie· 
genden 12·V·Motor und Ritzel über einen 
am Königsstuhl befestigten Zahnkranz betrie· 
ben. An die Drehscheibe schließen sich die 
beiden Gleise des Lokschuppens an. Letzte· 
rer hat dem Vorbild entsprechend keine 
Tore erhalten. 
Die Stromversorgung gewährleisten zwei 
speziell angefertigte Trafos. von denen einer 
mit nachfolgend 18·V·Gieichspannung an 
neun Fahrregler angeschlossen ist. Über Z· 
Schaltungen sind sie den Fahrstraßen zuge· 
ordnet. Der zweite Trafo versorgt die Wei· 
chen und Entkuppler. Die einzelnen Anla· 
genteile sind elektrisch nicht untereinander, 
sondern über vielpolige Kabel durch Steck· 
verbindungen mit dem Stellpult verbunden. 

Vorbildgetreue Fahrleitung 
Ist Atrappe 
Die Fahrleitung wird von 87 M asten gehal· 
ten . Es handelt sich sowohl um große, als 
auch kleine Turmmasten, Abspann· und 
Streckenmasten. Sie konnten infolge der 
Längenverkürzung nicht durchweg auf die 
Vorbildstandorte gesetzt werden. Verspannt 
sind rund 300m l verzinnter Draht (Dicke 
0,5 m); angefange~ ab der Einfahrt in das 
Bahnhofsvorfeld aus Richtung jena durch 
den Güter· und Personenbahnhof und das 
anschließende Streckengleis in Richtung 
Halle/Leipzig bis zur Einfahrt in den Schat· 
tenbahnhof Großheringen. Hieraus wird für 
den aufmerksamen Zuschauer ersichtl ich, 
daß die Fahrleitung nur eine Atrappe dar· 
stellt. Eine vollständige Elektrifizierung des 
Schattenbahnhofs Großheringen schied we· 
gen der eng verlegten Gleise in den beiden 
Gleisharfen von Anfang an aus. Dann näm· 
lieh wäre es kaum möglich gewesen, entglei· 
ste Wagen wieder einzugleisen und auch de· 
fekt gewordene Lokomotiven auszuwech· 
sein. 

1Hochbauten exakt nachgestaltet 
und wiedererkannt! 
Alle Hochbauten entstanden nach den Vor· 
bi ldern in individueller Bauweise, wobei das 
Empfangsgebäude und die Stellwerke am 
auffälligsten sind. Für den Nachbau der Häu· 
ser an der oberhalb des Personenbahnhofs 
liegenden Straßenzeile wurde eine bewußte 
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Auswahl markanter Bauten vorgenommen. 
denn durch die Verkürzung mußte hier und 
da ein Haus ausgelassen werden. Auf der Zu­
schauerseite ist von vornherein auf die Dar­
stellung der Stadtbebauung verzichtet wor· 
den. um die Sicht auf die Bahnanlagen nicht 
zu verhindern. Trotz der notwendig individu­
ellen Bauweisen fanden größere Mengen an 
industriell gefertigten Kleinteilen wie Fen­
ster, Türen. Dächer und Treppen Verwen­
dung. Daß dennoch die Vorbildtreue nicht 
zu kurz kam, wurde während der Ausstel­
lung am Berliner Fernsehturm deutlich. Ein 
junger Armeeangehöriger zeigte voller 
Freude lautstark seinen Freunden das Cam­
burger Elternhaus mit dem Fenster seines ei· 
genen Zimmers! 
Die Landschaft besteht aus handelsüblichen 
Grasmatten, während die Bäume aus präpa­
rierten Isländischem Moos und das zugehö­
rige Geäst aus Heidelbeergesträuch herge­
stellt wurden. Die Gleise waren anfangs auf 
den schwarzgrauen Schottermatten nur auf· 
gelegt befestigt. Im Laufe der Zeit schotter­
ten wir das Gleis mit gefärbtem Kork ein. 

20 Züge im Wechsel 
Für den Aufbau der Anlage in Vorbereitung 
einer Ausstellung benötigen sechs Freunde 
fünf Stunden. Mit dem Eingleisen und Kom-

lfintugrundku/isu 
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delt (die Züge suchen sich über Schutzrohr· 
kontakte in den Gleisen und Permanentma­
gneten unter den Wagen selbst das nächst­
liegende freie Gleis), um danach darüber zu 
streiten. welche Einheit als Gegenzug wieder 
fahren wird. Und die Erregung wuchs, wenn 
sich der fiir die Modellbahntechnik unge­
wohnt überlange Güterzug in Bewegung 
setzte und seine Runde fuhr. Es kam immer 
wieder zu Verwirrungen beim Zählen der 62 
Wagen bzw. 143 Achsen (es befindet sich 
ein dreiachsiger Kranwagen im Verband). 
Und das besonders dann, wenn der vorher 
etwas verkürzte Zug nach und nach in den 
Schattenbahnhöfen verlängert wurde! Die 
wahllos zusammengestellten Zwei· und Vi~r­
achser sind mit Metallradsätzen, und die 
BR 130 ist mit zwei Motoren ausgerüstet wor­
den. Das Anfahren und Abbremsen des Zu· 
ges muß sehr gefühlvoll vorgenommen wer­
den, um ein Umkippen in den Kurven bzw . . 
ein Überpuffern beim Halt zu vermeiden. 
Seit 1974 ist die Anlage alle zwei Jahre in 
Jena vorgeführt worden. Zwischenzeitlich 
stand bzw. steht sie auseinandergenommen 
mit einer Plane abgedeckt in Gestellen. Wäh­
rend des einige Wochen vor den Ausstellun­
gen stattfindenden Probebetriebs wurde die 
Anlage immer weiter verbessert. So sind für 
die Vorführung zum MOROP·Kongreß auch 
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HO -aemeinschaftsantag!_"Bf Camburg_" 
.AG 4/J Jtna 
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plettieren der Züge sind nochmals drei 
Freunde über eine Stunde beschäftigt - und 
das trotz der für die kompletten Züge spe­
ziell gefertigten Transportkisten I Danach ste­
hen dann 25 Triebfahrzeuge mit etwa 300 
Wagen aller Arten auf den Gleisanlagen. Es 
können unter anderem drei Schnellzüge, 
drei Personenzüge. zehn verschiedene Gü­
terzüge. ein Hilfszug und ein DMV-Sonder­
zug verkehren. Diese Anzahl wird von den 
Besuchern gar nicht erlaßt, da sich die Züge 
auf den Gleisharfen der Schattenbahnhöfe 
befinden, und die Anlage normalerweise nur 
von von beobachtet werden kann. Es ver­
wunderte deshalb nicht, als die Anlage zur 
MOROP-Kongreß-Ausstellung von den Sei· 
ten her einssahbar war, daß sich die Zu· 
schauer auch dort ansammelten. Sie wollten 
erspähen, in welches Harfengleis der Schat· 
tenbahnhöfe der einfahrende Zug sich einfä-
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noch die Zusatzflügel an den Vorsignalen be· 
weglich und dem Fahrweg entsprechend 
stellbar gestaltet worden. Über mechanische 
Tricks werden bei den Elloks nach dem 
Wechsel ihrer Züge die vorderen Bügel ge­
senkt, die hinteren dagegen gehoben. 

Ohne Vorbildfahrplan 
Natürlich haben wir auch die Möglichkeiten 
eines fahrplanmäßigen ~triebes nach DR· 
Kursbuch untersucht. Davon mußte jedoch 
Abstand genommen werden, denn selbst 
eine Verdichtung des 24-Stunden-Ablaufs 
auf eine Stunde bringt auf der Anlage keinen 
attraktiven Verkehr, bzw. es müßten teil­
weise Schnellstfahrten durchgeführt wer­
den, um benötigte Gleise wieder freizube· 
kommen. Es wird daher auf der Anlage 
.Bahnhof Camburg• nur der typische Betrieb 
ohne .Fahrplanzwang• durch das Vorbild mit 

den typischen Fahr· und Triebfahrzeugen 
der 70er Jahre vorgeführt. 

750 Betriebsstunden 
für die Öffentlichkelt . 
Zum Transport der Anlage ist ein kompletter 
Lastzug W 50 mit Anhänger erforderlich. 
Außerhalb von Jena wurde die Anlage inzwi­
schen vorgeführt in: 
- Weimar zum Thema • 10 Jahre Elektrifizie· 
rung der Magistrale Naumburg-Weimar-Er· 
furt• im Jahre 1977, 
- .Berlin zur Modelleisenbahn-Ausstellung 
am Fernsehturm im Februar 1979. (Hier er­
hielt .Bahnhof Camburg• den ersten Preis.), 
- Camburg zum .Heimatfest" im Oktober 
1983, zur großen Freude der Einwohner und 
dortigen Eisenbahner, die ihren Bahnhof aus 
einer völlig unbekannten Perspektive erle­
ben konnten, 
- Erfurt anläßlich der . Modelleisenbahn­
Ausstellung MOROP-Kongreß" im Septem­
ber 1987. 
Inzwischen hat die Gemeinschaftsanlage 
.Bahnhof Camburg· 750 Betriebsstunden auf 
Ausstellungen hinter sich und demonstriert 
heute den baulichen und betriebstechni­
schen Zustand der 70er Jahre. Seitdem ist 
auf dem Vorbildbahnhof vieles geändert 
worden. Weitere Umbauten sind bei Erschei-

,". ........ ·-
nen dieses Beitrags bereits vollzogen: der 
Abbau der Formsignale und der Abbruch der 
Signalbrücke. Somit zeigt unser .Bahnhof 
Camburg• heute ·einen historisch geworde­
nen Eisenbahnbetrieb mit vielen interessan­
ten Details. Dazu gehört auch die .Dampf­
lok-Romantik", die beim Vorbild ebenfalls 
zur Vergangenheit gehört. 

Anmerkung der Redaktion 
Weitere Anregungen für die Gestaltung ei­
nes solchen Modells Iinden Sie auf den Sei· 
ten 24 bis 26 dieses Heftes. 
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1 Lokwechsel fur den aus Rtchtung Saalfeld 
(Saale) e•ngefahrenen Transitguterzug, der se•ne 
Fahrt mtt der BR 242 tn Rtchtung Seddtn Sud Ionset 
zen w~rd 

2 D•e Rangterfahrt der 411 182 fuhrt vorbet am Be 
fehlsstellwerk Cb. 

3 Am Stellwerk Cn (Nordausfahn on R•chtung 
Halle/Le•pz•gl steht d•e 211 032 zum Umspannen 
berett S•e w~rd tn wen•gen M tnuten den P 4004 
nach Letpztg ubernehmen 

4 und Vorsteht bei Ausfahrt des Zuges • Der 
Berufsverkehrszug 5007 (Großhenngen-Gosch 
w ttz) verlaßt ln wenigen Sekunden den Beretch 
des Bahnstetgs 3. 

Fotos W Bahnen, Le•pz•g 

3 

4 
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Herbert Titze {DMV), Berlin 

Eine 015 

wird frisiert 

Will man das bekannte Modell der 
BR 015 von PIKO in seinem Aussehen 
noch weiter verbessern, so ist es 
zweckmäßig, die Maschine weitestge· 
hend in ihre Einzelteile zu zerlegen. 
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tips 
Die Arbeit ~ollte mit der Rahmenände­
rung beginnen. Man säge das Vorder­
teil des Rahmens entsprechend Skizze 1 
unmittelbar hinter den Schutzblechen 
des Vorläufers ab. Dann wird von ei· 
nem .durchbrochenen· 03-Rahmen ge· 
mäß Skizze 2 das Vorderteil bis ein· 
schließlich der Schutzbleche abge· 
trennt, wobei man von den beiden Me· 
lall -Leiterstreifen je ein Stück so stehen 
läßt. daß beim Zusammenleimen der 
beiden Rahmenteile eine Überlappung 
entsteht. Vor dem Zusammenfügen 
sind beim 01 -Rahmenstück die angege­
benen Durchbrüche auszubohren. vom 

03-Rahmenstück der Luftkessel abzu­
nehmen sowie die für den Luftkessel 
und für den Gleitbahnträger der BR 01 
nötigen Löcher zu bohren. 
Nun werden die Zylinder beiderseits 
mit Flanschen an den Einströmrohren. 
Trittstufen und der senkrechten Leitung 
in Höhe der Trittstufen versehen . Die 
Schwingen sind vorsichtig aufzuboh­
ren . Ferner erhalten die beiden Quer­
streben des Gleitbahnträgers die aus 
der Skizze 3 ersichtlichen Bohrungen. 
Die kleinen .. Hebel" sollten entfernt und 
durch solche vom Gleitbahnträger der 
41 ersetzt werden. 

Noch vorbildgetreuer .. . 

.. . als 1m Handel angeboten. wurde die 
95 0028 gestaltet. Dazu gehören der 
Schornsteinring und die weißen Strei· 
fen unterhalb der Wasserkästen. des 
Führerhauses sowie der Pufferbohle. 
Die Stromverteilerkästen für die Fah r­
werkbeleuchtung und die Steckdosen 
für die oberen Laternen des Zugspilzen ­
signals erhielten eine gelbe Farbge­
bung . Für diese Arbeiten haben sich ein 
kleiner Schraubendreher und Modell­
farben gut bewährt. 
Tex1 M Bahls. Berlon, 
Fo1o H w Pohl, Berl'n 
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Beim Rahmenunterteil säge man vor· 
sichtig die Federpakete und das Brems· 
gestänge aus (s. auch .me· 7178, 
S. 213). Dabei sollte man auch alles ent· 
fernen, was nur aus produktionstechni· 
sehen Gründen vom Hersteller ange· 
bracht wurde. Schließlich werden noch 
die Fangbügel der 41 er angeklebt und 
mit Trittstufen versehen sowie bei den 
Ausgleichshebeln des Nachläufers die 
angedeuteten Löcher durchgebohrt, 
wobei man noch zwei weitere Bohrun· 
gen hinzufügt. 
ln dem vom Kessel getrennten Umlauf 
werden gemäß Skizze 4 die Bohrungen 
im Pendelbereich ausgeführt. Ebenfalls 
wird nach Skizze 5 links vorn das nicht 
geriffelte Stück herausgesägt, damit 
die Speisewasserkolbenpumpe richtig 
angebracht werden kann . Wenn man 
ein Modell mit Kohlefeuerung baut, 
sind beiderseits Aschkastenimitationen 
der AG 4/33 .. johannes Scharrer", Er· 
furt, anzukleben. Auf der Rauchkam· 
merschürze werden neben den Trittstu­
fen die Haltegriffe (Draht) angebracht, 
ebenfalls beiderseits unterhalb des Um· 
Iaufs etwa in Zylinderhöhe je ein Halte· 
griff. Die Pufferbohlen erhalten Brems­
schläuche, einen Heizschlauch und un­
terhalb links und rechts unter den Puf­
fern Rangierergriffe (Draht). Die beiden 
Pumpen sind beim Modell an einer 
Kappe angebracht, die gleichzeitig die 
Glühlampe und den Llchtleitstab ver­
deckt. Da die Pumpen nicht ganz vor­
bildgetreu sind, ersetzt man sie besser 
durch die Pumpen der BR 52Kon bzw. das 

Änderungen: 
1. Blechkante von Vorderkante Rauchkammer bis 

Domverkleidung auf dem Kesselscheitel entfer· 
neo. 

2. Aschekästen am Stehkessel ankleben. 
3. Kohlekastenstützen amTender entfernen. 
4. Windleitbleche gemäß Skizze an fertigen und be­

festigen. 

; .... t 

tips 
entsprechende Modell der AG 3/42 Ma· 
rienberg, wobei diese Pumpe so einge· 
klebt wird, daß sie nach dem Einbau aus 
der aus dem Umlauf vorn herausgesäg· 
ten Öffnung etwas hervorragt. Der 
Lichtleitstab ist nun mit schwarzer Farbe 
abzudecken. 
Unter dem Führerhaus werden die feh· 
Ienden Stützen angebracht, die links bei 
den Dampfleitungen schon angedeutet 
sind. Daraus erkennt man die Position. 
Man stellt die Stützen entweder aus ro­
tem Plastabfall selbst her oder benutzt 
die der BR 41 bzw. 03. Um ein Behin­
dern des Nachläufers zu vermeiden, ist 
dieser entsprechend einzuteilen. 
ln das Führerhaus klebt man die aus 
dem Einsatzstück herausgetrennten 
Fenster einzeln ein: Das Führerhaus 
w ird innen mattgrau gestrichen, die Ar· 
maturen sind weiß auszulegen. Beim 
Handrad sollen die Speichen rot und 
der Ring messingfarben gestrichen 
sein. Nach der Herstellung einer Kurz­
kupplung (siehe . me· 1/85, S. 23) kann 
die Lok montiert werden. Danach sind 
die Leitungen unterhalb des Kuppelka · 
stens anzubringen. ln Dampfdomhöhe 
sowie vorn auf der Rauchkammertür er­
hält die Lok . Biitze" ' (AG 6123 .Gustav 
Wittfeld", Leipzig) sowie einen Dampf· 
pfeifenzug und evtl. neue Lokschilder. 
Bezüglich der Bemalung orientiere man 
sich an entsprechenden Farbaufnahmen. 
Abschließend sollten schließlich noch 
die Handrädchen am Aschkasten und am 
Gleitbahnträger befestigt werden. 
Am Tender werden die beiden Stufen 
der vorderen Leitern ausgeschnitten 
und schwarz hinterlegt. Die Verteilerdo­
sen erhalten wie bei der Lok einen gel­
ben Anstrich. je nach dem gewählten 
Modell werden die Lampen entweder 
innen weiß gemalt oder ausgetauscht. 
Manche Kohletender hatten Holzauf· 

sätze, die man ebenfalls darstellen 
kann . Damit ist unser Modell fertig. Es 
hat an Vorbildtreue wesentl ich gewon· 
nen. Noch einige Hinweise für die Dar­
stellung bestimmter Vorbildlokomoti­
ven: 
Wer die 01 501 mit den . Fiedermausoh· 
ren· darstellen will, kann diese Wind­
leitbleche nach Skizze 6 anfertigen und 
am Modell anbringen. Ferner sind in 
diesem Falle von der Rauchkammer­
schürze alle Tritte (auch vor den Lam­
pen) zu entfernen. Dafü r erhält die Lok 
zwei Griffstangen der BR 66 oder 105 
auf der Pufferbohle. Da die 01 501 und 
die 01 520 die einzigen Rekoloks waren, 
die ihre Graugußzylinder behielten, 
werden die Stahlgußzylinder des Mo· 
dells abgetrennt und' gegen solche der 
BR 03 bzw. 86 (dazu Schieberführung) 
ausgetauscht. Das Vorderteil des Kes· 
sels der 01 501 hatte wie die 01 504 
keine Verkleidung (siehe . me" 2/ 83, 
s. 23). 
Die 01 504 gab es auch mit Zierstreifen 
und mit Giesi-Ejektor. Bei der ersten 
Ausführung der 01 504, 506 und 507 la­
gen z. B. die großen Luftkessell[nks und 
rechts unter dem Umlauf und nicht 
quer auf dem Rahmen. Weitere Einzel­
heiten entnehme man entsprechenden 
Abbildungen, z. B·. in dem Buch .. Die 
Baureihe 01 " . 
Zum Schluß nocti eine Episode (mitge· 
teilt von Freund Otwin Schönau) über 
die Fledermausohren: Max Baumberg1 

hat damals bei der Probefahrt dem un­
belehrbaren Konstrukteur dieser Bleche 
auf dem Führerstand der 501 ein : .. Se· 
hen Sie etwas?" an den Kopf geworfen, 
worauf der ganz geknickt sagte: .Nein" . 
Der ganze Qualm zog nämlich vom 
Schornstein zum Führerstand. 

1 Olpl. -lng. Max Baumberg, ehem. Leiter der damaligen 
Versuchsstelle für Maschinenwirtschaft (VES-M), Halle 

me 8/88 21 



modal I 
bahn 

Dipl. -lng. Frank Boden, Dresden, 
und Heinz Kohl isch (DMV), Dresden 

Elektronischer 
Fahrspannungssteiler 

Der im folgenden beschriebene Fahr· 
Spannungsteller erfüllt eine ganze Reihe 
von Aufgaben und wird folgenden An · 
sprüchen gerecht: 
- normaler Fahrbetrieb mit Potentio· 
meter (Das Triebfahrzeug reagiert so­
fort auf jede Änderung der Fahrspan­
nung.) 
- Pulsbreitsteuerung garantiert gute 
Langsamfahreigenschaften 
(Am Motor liegen immer 12-V-Gleich· 
spannungen in Form von Pulsen unter­
schiedlicher länge.) 
- vorbi ldgerechtes Anfahren und 
Bremsen 
(Mit Hilfe eines Anfahr· und Brems· 
schalters wird die Spannung langsam 
bis zum eingestellten Maximalwert 
hochgeregelt bzw. langsam wieder zu. 
rückgeregelt bis zum Stillstand des 
.Triebfahrzeugs. Das Auslösen dieses 
Schalters kann auch durch Gleisschalt· 
mittel erfolgen.) 
- elektronische Sicherung 
(Sie schützt die Schaltung vor Überla­
stung und Kurzschlüssen, die im Mo· 
delibahnbetrieb meist nicht völlig aus­
zuschließen sind . Dabei wurde bewußt 
auf eine automatische Rückstellung ver­
zichtet.) 
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tips 
Ausgangspunkt ist ein als netzfrequenz· 
getriggerter Monoflop mit dem inte· 
grierten Schaltkreis B 555 (IS). Über­
sichtsschaltbild, Funktionsprinzip und 
Daten können ( 1} bzw. dem im Bastei· 
beutel11 beiliegenden Heft entnommen 
werden. (Mit diesem Beutel kann der 
Schaltkreis sehr preiswert erworben 
werden .) 
Mit der Möglichkeit, am Anschluß 5 des 
IS in die intern erzeugte Referenzspan­
nung einzugreifen, ist es wiederum ge· 
geben, Anfahr- und Bremsautomatik 
recht einfach aufzubauen. Nach (2} 
wurde eine elektronische Sicherung 
aufgebaut. Den vollständigen Stromlauf­
plan zeigt Abb. 1. 

Funktionsbeschreibung 
Die Eingangswechselspannung von 
12 V wird durch die Dioden V1.. .V4 
gleichgerichtet. Die Diode V5 entkop­
pelt die durch die Kondensatoren 
C1.. .C4 gesiebte Gleichspannung von 

der pulsierenden Gleichspannung am 
·Ausgang von V1 ... V4, aus der die 
Triggerimpulse erzeugt werden. Unter· 
schreitet der Momentanwert etwa 
1,6 V, sperrt der Transistor V6 und steu­
ert den Transistor V? auf. Am Kollektor 
von V7 entsteht ein .. Tief" und triggert 
Eingang 2 der IS. Durch den Span­
nungsteiler R3/R4 wird dieser Wert auf 
etwa 2 V eingestellt. Am Ausgang 3 er­
scheint ein .. Hoch". Der Kondensator 
C5 wird langsam aufgeladen bis die 
Spannung am Anschluß 6 etwa 10 V er­
reicht. jetzt werden das interne Flip· 
Flop zurückgesetzt und lier Entladeaus­
gang 7 durchgesteuert Dadurch entlädt 

1 Stromlaufplan 

2 Stromlaufplan-Variante mit Germaniumlei· 
stu ngstransistor 

3 Leiterplatte, Leiterseile 

4a und b Leiterplatte, Bestückungsseite 

Zeichnungen: Verfasser 

(;) 

KU505 8 Sflll SSl!5 ms 8555 

8 . Ef})K Sf/18 m Q -->f- Anschlußpvnkte für /leloil-
mliehüvse Kf517 tindeninf nac/1 Bild !./ 

. . . . . 
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der Kondensator C5 schnell, und am 
Ausgang 3 erscheint wieder ein .,Tief". 
Diese Rechteckspannung steuert über 
V12 den Längstransistor V13 und damit 
die Ausgangsspannung . Die Aufladezeit 
von C5 wird durch das Potentiometer 
R7 vorgegeben. Der Widerstand R6 ist 
so einzustellen, daß bei voll aufgeregel· 
tem Potentiometer R7 die Aufladung 
und Rücksetzung beendet sind, also be· 
vor der nächste Triggerimpuls er­
scheint (10 ms). Am einfachsten ist es, 
den Abgleich mit einem Oszillographen 
durchzuführen. Da letzterer den mei · 
sten Modelleisenbahnern nicht zur Ver­
fügung steht, gibt es aber noch fol · 
gende Möglichkeit: 
Das Potentiometer R7 wird auf Maxi­
mum gestellt und der Einstellwiderstand 
R6 auf Minimum. Nun wird R6 langsam 
größer gestellt, bis das Triebfahrzeug 
am schnellsten fährt. Dreht man etwas 
zu weit, wird das Triebfahrzeug zu­
nächst wieder langsamer. 

4a 

4b 

tips 
Die Anfahr· und Bremsverzögerung er­
folgt durch Beeinflussung der Referenz· 
spannung am Kontrollausgang 5 der IS. 
Durch Auf- bzw. Entladung des Konden, 
sators C7 wird VB auf- bzw. zugesteu­
ert. Durch langsames Aufsteuern von 
VB wird der Kollektor zunehmend nega· 
tiver, bis er Massenpotential erreicht. 
Damit geht die Referenzspannung ge· 
gen Null. 
Unterschreitet sie 2 V, wird der Schalt· 
kreis nicht mehr getriggert, da jetzt die 
Referenzspannung kleiner ist als die auf 
2 V eingestellte Triggerspannung. Mit 
dem Einstellregler R 10 erreicht die 
minimale Referenzspannung etwa 1 V. 
Wird nun der Schalter oder der Relais· 
kont~kt geöffnet, entlädt sich C7 und 
steuert VB langsam zu bis er vollständig 
sperrt. Die Referenzspannung erreicht 
ihr Maximum. Das Triebfahrzeug fährt 
jetzt mit der voreingestellten Endge­
schwindig keit. 
Durch Veränderung -von R11, R12, und 

R13 können die Anfahr· und Bremsver­
zögerungszelten in weiten Grenzen be· 
einflußt werden. Es empfiehlt sich, sie 
im Versuchsaufbau durch Einstellregler 
50 k ... 100 k zu ersetzen. 
Die elektronische Sicherung ist in Form 
eines Flip-Flop mit komplementären 
Transistoren aufgebaut (V10, V11). Der 
Schaltzustand wird durch die Leucht· 
diode V1" angezeigt. 
Am Widerstand R16 tritt ein stromab· 
hängiger Spannungsabfall auf. Diese 
Spannung kann am Einstellregler R17 
abgegriffen und die Ansprechschwelle 
eingestellt werden (im aufgebauten Ge· 
rät 1 A). Der Transistor V10 wird leitend 
und steuert V11 durch. Damit wird der 
Rücksetzeingang 4 auf Massepotential 
gelegt und sperrt den Ausgang 3, der 
auf • Tief• bleibt. 
Der Transistor V9 wird leitend und 
bringt die Leuchtdiode V14 zuni Leuch­
ten. Nach Beseitigung der Ansprechu r­
sache kann durch Betätigung der Lösch· 

Bauelemente 

Vl.. .V5 
V7 
V6, VB, V12 
V9, V 11 
VlO 
V13 

IS1 
C1...C4. C7 
C5,C9 
C6 
es 
Rl 
R2. R3 
R4 
R5. R20 
R6 
R7 
R6, R15, R16 
R9, R11 
R10 
R12 
R13 
R14 
R16 

R17 
R19 
R21 
Vl4' 

SY320 
SF 126 E 
SF 127 C . 
S$ 216 
KF 517 
KU 606 o. ä. 
(z. 8. KU 605, KU 607, 
SD 168. KT 815) 
8555 
1 OOO,uFI25V 
0,1 .u F 
10nF 
5,uF/3V 
22 ko 
4,7 k!l 
6600 
1000 
Einstellregler 250 kO 
Potentiometer 250 kO 
10 kO . 
20 ko . 
Einstellregler 100 ko 
33 kO 
5,6 k!l 
1ko 
360 m!l/1 W Draht­
widerstand 
Einstellregler 100 0 
az ko 
2.7 kn . 
Leuchtdioden VQA 13 
Testschalter 
nistend 
Testschalter 
nichtrastend 

Umschalter zweipolig 
(Steckverbinder 58polig) 

für Variante mit Germanium· 
Leistungstransistor: 

V13 Gd 160, Gd 180, Gd 240 
o.ä. 

V15 SAY 12 
R22 4,7 k!l 
R23 1 ko 
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taste über die R/C- Kombination R 19/C8 
die Sicherung zurückgestellt werden . 
Der Kondensator C9 verhindert ein Aus­
lösen der Sicherung durch Motorstör­
impulse. 

Aufbau 
Die Schaltung wird auf einer 
95 mm x 170 mm großen Leiterplatte 
(Abb. 3) aufgebaut Wie ein Blick auf die 
Bestückungsseite der Leiterplatte 
(Abb. 4) zeigt, konnte darauf einschließ­
lich Gleichrichtung und Siebung alles 
untergebracht werden. 
Da die Leiterplatte im vorliegenden An­
wendungsfall Bestandteil einer umfang­
reichen elektronischen Steuerung ist, 
wurde sie steckbar ausgeführt Diese 
Steuerung wurde in einem einheitlichen 
Gefäßsystem aufgebaut Es können aber 
auch andere, mindestens 12polige 
Steckverbinder eingesetzt werden bzw. 
man verzichtet ganz darauf. 
Im Stellpult befinden sich die periph'e­
ren Bauelemente Potentiometer R7, An­
fahr-/Bremsschalter, Löschtaste, 
Leuchtdiode, zweipoliger Umschalter 
für den FahrtrichtungswechseL Natür­
lich kann auch in einem entsprechen­
den Gehäuse ein komplettes Fahrspan­
nungsversorgungsgerät aufgebaut wer­
den (schutzisoliert aufbauen, unbedingt 
von einem Fachmann prüfen lassen!). 
Außer durch den Anfahr-/Bremsschal­
ter kann die Steuerung auch durch 

Hartmut Küster (DMV), Leipzig 

Anregung 
vom Vorbild: 

Bahnhof 
Camburg 

Zumeist sind Bahnhöfe, in denen plan­
mäßig Lokwechsel stattfinden, sehr in­
teressant, doch für die Nachbildung im 
Modell wesentlich zu groß bemessen. 
Dennoch sollte der Bahnhof Camburg 
unter diesem Aspekt einmal näher be­
trachtet werden . Beim Bau eines sol­
chen Bahnhofs sind Zugeständnisse un ­
umgänglich. Beschränkt man sich bei 
der Gestaltung des Modells auf das We­
sentliche, geht auch die unverwechsel­
bare Charakteristik des betreffenden 
Bahnhofs nicht verloren. Die in diesem 
Heft auf den Seiten 17 bis 19 vorge· 
stellte Gemeinschaftsanlage ist dafür 
ein guter Beweis. 
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Gleisschaltmittel über Relais erfolgen. 
Durch den Fahrtbegriff eines Signals 
wird .. Anfahren" ausgelöst, durch den 
Haltbegriff und Schienenkontakt in ent­
sprechendem Abstand vor dem Signal 
.,Bremsen". Für Langsamfahrstellen 
kann durch Überbrücken des Schalters 
mit Widerständen die Referenzspan­
nung verändert werden. Außerdem ist 
es damit möglich, im Bahnhof einen 
.. Rangiergang" zu programmieren, der 
zum Beispiel durch das Rangierfahrsi­
gnal Ra12 ausgelöst werden kann, ohne 
die eingestellte Streckengeschwindig­
keit zu verändern. 
Abb. 5 zeigt den Anschlußplan des kom­
pletten Gerätes. 

5 

~HtlV-

{q 
·Brems 

5 Anschlußplan 

Das Vorbild 

Leiterplolle 

fqhrtriclill/ng­
umscholter 
Tl T 

zum 6/eis 

Der Bahnhof Camburg liegt an der 1874 
eröffneten Strecke Großheringen-Saal­
feld (Saale). Von Großheringen bis 
Camburg ist die Strecke elektrifiziert. 
Fast alle aus Richtung Weißenfels in 
Richtung Saalfeld (Saale) verkehrenden 
Züge werden bis C'amqurg elektrisch 
befördert. Hier werden dann die Loko­
motiven gewechselt. Die gesamten 
Camburger Gleisanlagen verlaufen in 
einem weiten Bogen. Die vier Reisezug­
gleise liegen an zwei lnselbahnsteigen. 
Sie sind durch einen Bahnsteigtunnel 
vom Hausbahnsteig aus erreichbar. ln 
Richtung Saalfeld (Saale) folgen den Rei· 
severkehrsanlagen die Gleisgruppen 
für den Güterverkehr sowie die Ortsgü­
teranlage. Nicht weit davon entfernt be­
finden sich die Lokbehandlungsanla­
gen. Neben dem zweiständigen Loke­
motivschuppen ist eine Drehscheibe an­
geordnet Sie nutzte man bis zur Trak­
tionsumstellung vor allem für das Wen­
den der nach Saalfeld (Saale) zurückfah­
renden Dampflokomotiven. Bis 1945 
waren hier unter anderem die Lokomo­
tiven für den Betrieb auf der Neben­
bahn Camburg-Zeitz beheimatet. Diese 
1897 eröffnete Strecke mußte am Ende 
des zweiten Weltkriegs zwischen Cam­
burg und Molau wegen einer gespreng-

Als Leistungstransistor (V 13) können 
auch andere Typen von Si-npn Transi ­
storen eingesetzt werden. Sie müssen 
in der Lage sein, einen Dauerstrom von 
1,5A und eine Spannung von etwa 12 
bis 16 V zu schalten. Eventuell ist ein 
Kühlkörper notwendig. 
Man sollte deshatb besonders das Ta­
gesangebot in Bastlerläden auf Sonder­
angebote untersuchen und nutzen, da 
Si-Leistungstransistoren recht teure 
Bauelemente sind. Einige Austauschty­
pen enthält die Bauelementeliste. 
Da viele Bastler sicherlich noch Germa­
nium-Leistungstransistoren in ihren Be­
ständen haben, sei noch eine alterna­
tive Lösung angegeben, die mit Transi­
storen der Typen GD 160, GD 180, 
GD 240 zu real isieren ist 
Die Schaltung wurde mit einem GD 180 
erprobt. Die notwendigen Änderungen 
im Stromlaufplan zeigt Abb. 2. Hier 
wurde noch zum Schutz des Motors vor 
Induktionsspannungen eine Freilauf­
diode eingefügt (V 15). 
Auf der Leiterplatte sind dann allerdings 
entsprechende -Änderungen erforder­
lich. Man kann sie gering halten, wenn 
R 23 und V 15 direkt an den Ausgangs­
anschlüssen 27128 eingefügt werden. 

Quellenangaben 
( 1) Bläsing/Schlenzig : Tlmerschaltkreise 8 555 D und 
B 556 o. Informationen und Applikationen. Reihe .. elek· 
tronica" Band 213/214; Militärverlag Berlin 1984 

(2) jungnlckel : . Moderne Stromversorgungstechnik", 
Radio Fernsehen Elektronik 29 (1980) Hefte 4 und.5 

ten Brücke stillgelegt werden. Der Ab­
schnitt Molau- Zeitz folgte zwei Jahr­
zehnte später. 
Bekanntlich ist die seit einigen Jahren 
wieder zweigleisig ausgebaute Saal­
bahn nicht nur eine landschaftlich sehr 
reizvolle Strecke, sondern auch eine 
bedeutende Transitverbindung der DR. 
Dementsprechend unterschiedlich und 
interessant sind die den Bahnhof Cam­
burg passierenden Zuggattungen. Es 
gibt allerdings auch Durchfahrten von 
Zügen ohne Halt, die mit Diesellokomo­
tiven (früher auch Dampflokomotiven) 
bespannt sind. Aus Richtung Halle 
(Saale)/Leipzig gelangen alle bekannten 
Ellok-Baureihen der DR bis Camburg. 
Die weitere Beförderung übernehmen 
dann Diesellokomotiven vor allem der 
Baureihen 110, 119 und 132. Bis vor 'ei­
nigen Jah ren dampfte es in Camburg 
noch recht intensiv . Für die unter­
schiedlichen Leistungen wurden haupt­
sächlich Lokomotiven der Baureihen 01, 
22, 38, 41 und 44 eingesetzt. 

Modellvorschlag 
Wer sich einem solchen Motiv zuwen ­
den möchte, muß schon über ausrei­
chenden Platz verfügen. Die beiden im 
folgenden dargestellten Varianten bein­
halten nur eine vereinfachte Darstel-
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lung der Reiseverkehrsanlagen des 
Bahnhofs Camburg . Dieser Bahnhofsteil 
wird allerdings für den Lokwechsel an 
allen Zuggattungen, also auch an Güter· 
zügen, genutzt. Für einen Modellbahn· 
betrieb sind neben dem genannten 
Bahnhofsteil weitere Gleisanlagen not· 
wendig, wodurch sich der Platzbedarf 
noch erweitert. Diese zusätzlichen 
Gleise können individuell angeordnet 
werden, beispielsweise als versteckter 
Abstellbahnhof (Variante A) oder als 
Kehr· oder Wendeschleifen mit ent· 
sprechenden Überholungs· und Abstell· 
gleisen. 

Variante A 
Der Gleisplan ist dem Vorbild stark ver· 
einfacht nachempfunden und sollte 
nicht noch weiter reduziert werden . An· 
stelle der vier durchgehenden Reise· 
zuggleisewurden nur drei an einem ln · 
selbahnsteig und einem Hausbahnsteig 
angeordnet. Die eingleisige Gesamt· 
Streckenführung entspricht dem Zu· 
stand zum Beginn der 70er Jahre, als die 
Saalebahn noch nicht wieder durchgän· 
gig zweigleisig ausgebaut war. Abwei· 
chend vom Vorbild wurde der Güter­
schuppen direkt am Empfangsgebäude 
angeordnet. Da die Schlepptenderloko· 
motiven im Bahnhof wenden müssen, 
ist eine Drehscheibe unerläßlich. 

1 Ooe beoden Hauptgleose im Bahnsteigbereoch 
Eine 119 steht abfahrtbereit i n Richtung Saalfeld 
(Saale). 

2 Bahnanlagen aus Blickrichtung Großheringen 

3 Gleisplan des Bahnhofs Camburg für die Va· 
riante A. Es empfiehlt sich, einen verdeckten Ab· 
stellbahnhol zu berücksochtigen. 

3 

Yariante A 

osaik 

vtrdtckftr bsfellbohnhof 

3000 

tfintergrund kulisu 

I 
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A • zum verdeckten Abstellbahnhof 

A 
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Variante 8 
Bei VarianteBist die Strecke zweigleisig 
ausgeführt. Vier Reisezuggleise wurden 
vorbildnah an zwei Inselbahnsteigen 
vorgesehen. Hier wäre ein Lokwechsel 
möglich. Die Lokunterhaltungsanlagen 
sind in abgewandelter Form vorzuse-
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hen. Diese Variante entspricht dem 
Camburger Vorbild noch besser. 
Abschließend sei bemerkt. daß beide 
Varianten ~erade im Hinblick auf einen 
variablen Triebfahrzeugeinsatz dreier 
Traktionsarten vielseitige Möglichkei­
ten bieten. 

4 Gleisplan des Bahnhofs Camburg für die Va· 
riante B. Der Vorschlag beinhaltet eine zweigleisige 
Streckenführung. 

5 Variante B als Perspektivdarstellung 

Fotos: Verfasser; Zeichnungen: J. Kruspe, Leipzig; 
Bearbeitung: G. Driesnack, Königsbrück und 
G. fromm, Erlurt 
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Einsendungen für Veröffentlichungen auf 
dieser Seite sind mit Ausnahme der 
Anzeigen • Wer hat - wer braucht?" von 
den Arbeitsgemeinschaften 
grvndsitdich über die zu.stindigen 
Bezirksvorslinde rwei Monate vor 
Erscheinen des jeweiligen Heftes an das 
Generalsekretariat des Deutschen 
Modelleisenbahn-Verbandes der DDR, 
Simon-Dach-Straße 10, Berfin, 1035, zu 
schicken. Anzeigen zu . wer hat- wer 
braucht?• bitte direkt an 
Generalsekretariat senden, Hinwelse Im 
Heft 1/1987 beachten. 

Ausstellungen 

Col1bus. 7500 - AG 2138 
Anläßlich des Jubiläums .S5 Jahre Stra· 
Benbahn Cottbus· führen die AG 213S 
Nahverkehr Cottbus und der Zwelgbe· 
trieb Col1busverkehr am Samstag, dem 
10. September 1988, und Sonntag, dem 
11. September 19SS, eine fahrzeug -Aus· 
stellung mit Siraßenbahnen und Kraftom· 
nlbussen durch. Die Ausstellung findet 
Im Setriebshot Berliner Str., erreichbar 
mit der Straßenbahnlinie 3, statt. Öff· 
nungszeiten jeweils 10.00-16.00 Uhr. 

Dresden - AG 3/7 
• VI. Dresdner Feldbahnschau· am Sems· 
tag , dem 10., und Sonntag. dem 11. Sep· 
tember 19S8, in Dresden·Kiotzsche. 
BOSO, Stralsunder Str. (gegenüber dem 
Postamt). An belden Tagen g.Wffnet von 
11.00-18.00 Uhr. Gezeigt werden etwa 
20 historische feldbahnlokomotiven, 
Wagen. Spezialfahrzeuge und Zubehör. 
Zahlreiche Neuzuglinge I Betriebsfllhlge 
Feldbahnloks werden vorgeführt es be· 
steht die M öglichkeit einer Rundfahrt mrt 
unserem Personenzug. 

Sonderfahrten 

Bezi rksvorstand Halle 
Sonderzugfahrt am Samstag, dem 
17. September 19SS, über die Strecken 
Leipzig Hbf (Abfahrt etwa S.15 
Uhr)-Groitzsch- Aitenburg -Zeltz- Naum· 
burg-Lelpzig Hbf (Ankunft etwa 17.30 
Uhr). Zum Einsatz sollen die Lokomotiven 
03 1010. 50 849 und E 94 056 kommen. 
Teilnehmerpreise: Erwachsene 33,70M; 
Kinder bis 10 Jahre in Begleitung Erwach· 
sener 17,60 M; Vorzugspreis für DM V· 
Mitglieder bei Angabe der AG· 
Nr. 27,00 M . Im Teilnehmerpreis sind ein 
Begleitheft, d ie Fotogenehmigung für 

Wer hat - wer braucht? 

Suche: Schilder. Bw Heringsdorf. )eri· 
chow. Röblingen. Nossen. Srandenburg. 
Wernigerode. Arnstadt Leipzig Hbf 
West, Berlin Hbf. Biete andere Schilder. 
Dias, Fotos, Literatur auf Anfrage. Axel 
Mehnert, Knarrber~weg 71 , Dessau·Zie· 
blgk, 4500 

Biete: Glasers Annalen 1B95- 1936; Loko· 
motivlabrik Borslg (o. SU); . Dampflok·Ar· 
chiv 1"; Straßenbahn·Archiv 1- 4; . E·LOk· 
Archiv"; Eisenbahnallas; Dampflok·Son· 
derbauarten; .Reisen mit der Dampf. 
bahn•; .Dampflok.Archiv4" (rot); 
• Schmalspurbahnen in Sachsen·. Suche: 
Glasers Annalen 1931- 1943; Russ u. 
Sowj. Dampflok; BR S4, V 200 (HO). Nur 
Tauschi Hartmut Spengler, Hübitzer 
Weg 3. Thondorf. 4251 

Suche: Tauschpartner für Fotos und An· 
siehiskarten von Straßenbahnen. Wer­
ner. Vlctor·J8ri·Str. 15. Magdeburg, 3034 

dmv tailt mit 
zahlreiche fotohalte sowie ein lmbißbeu· 
tel enthalten. Zusätzlich MITROPA·Be· 
wlrtschaftung und Souvenirverkauf im 
Zuge. 
Teilnahmemeldungen nur per Postanwei· 
sung bis 31.August 1988 an : DMV·Be· 
zirksvorstand Halle, Kommission Eisen· 
bahnfreunde, PSF S, Mölkau, 7126. 
Die in der Reihenfolge des Posteingan. 
ges bei bevorzugter Berücksichtigung 
von DMV·Mitgliedern vergebenen Fahr· 
karten werden mit der genauen Abfahrts· 
zeitbis zum 10. September zugesandt. 

Bezirksvorstand Cot1bus 
Anlllßllch der Einstellung des Dampflok· 
elnsatzes im Rbd·Bezlrk Cottbus und des 
Streckenjubilliums .140 Jahre Löbau­
Oberoderwitz-Zrt~au· flndet am S. Okto· 
ber 1988 eine Sonderzugfahrt mit dem 
Traditionseilzug der 01\ und Dampfloko· 
motivender BR 52 und SO statt. 
Fahrtstrecke: 8autzen- W llthen-Ebers· 
bach- Oberoderwitz- Löbau-Cune· 
walde - 8autzen. Sautzen ab: etwa 7.45 
Uhr mit Zusteigemöglichkeit in Wilthen 
(ab etwa 8.55 Uhr), Sautzen an : etwa 
16.30 Uhr. Teilnehmerprelse: Erwach· 
sene 23,60 M; Kinder bis 10 Jahre 
14.80 M ; DMV·Mitglieder 21,00 M. Im 
Teilnehmerpreis enthalten sind Pro­
gramme. Verpflegung, fotogenehmi· 
gung, Rahmenprogramm in Oberoder· 
witz: Es erfolgen zahlreiche fotohalte 
und Scheinanfahrten . 
Teilnahmemeldung durch Einzahlung 
des entsprechenden Betragsper Post· 
anweisungbis 10. September 1988 an : 
Siegtried Neumann. Heinrlch·Heine· 
Platz 3, Zil1au, SSOO. 

AG 3/51 - • Traditionsbahn 
Radebeul Ost-Radeburg• 
Die im .modelleisenbahner· 3/SS ange· 
kündigten Traditionsfahrten sind leider 
bereits ausverkauft. Aufgrund der gro· 
ßen Nachfrage werden zum Saisonab· 
schluß am 1. Oktober 198B folgende zu· 
slltzllche Fahrten durchgeführt: 
Lok99539 
Radebeul Ost ab 10.30, 12.34 
Moritzburg an 11 05, 13.11 
Morl tzburg ab 11.19, 13.4S, 17.29 
Radebeul Ost an 12.00. 14.17, 17.59 
Fahrpreise: Erwachsene 5, - M; Kinder 
bis 10 Jahre 3,- M. Fahrkartenbestellun­
gen bitte nur durch Einzahlung des fahr· 
preises per Postanweisung und Angabe 
von Fahrtag. ·zeiten und Personenzahl 
an : AG 3/58, PSf 56. Radebeul1, 8122. 
Obergang 1. Hinfahrt - letzte Rückfahrt 
ist ausgeschlossen. es können jedoch auf 
Teilstrecken auch Regelzüge benutzt 
werden. 

Suche: .me· 1952-1983, nur kompl. 
Jhg.; rollendes Materlai in HO. Senge, 
Ernst· Thlllmann-Str. 62, Nord hausen, 
5500 

Suche: . me• 1g54- 1g62. 1967 und 1968 
kompl. ; gut erh. u. mögl. ungebunden. 
Hans Gaessner, Hermann·Matern· 
Str. 11, )ena·Lobeda. 6902 

Biete: rollendes Material in HO, HO,. TT. 
N; Literatur. Broschuren. Kataloge; Auto· 
Modelle 1:87, Kleinserlen. Suche: rollen· 
des Material I II, II, I, 0. HO. HO,. HO~, Tl, 
N; Literatur, Broschüren. Kataloge; Auto· 
Modelle 1:S7; Kleinserlen EK 4, SKL, 
HA; Material üb. d .• Halle - Hettstedter 
Eisenbahn"; Bildmaterial; Loks u. Wagen 
DRG u. Länderbahnzeit Straßenbahnmo· 
delle 1 :B7; Chronik .100 Jahre Straßen· 
bahn in Halle (S)"; Material über d. tndu· 
sirlebahn Halle (S) u. Hafen bahn. frlthjol 
Krause. Brambacher Str. 51, Leipzig. 
7060. 

Suche: Tauschpartner IOr triebsbuch· 

AG 4/14 - Gotha, Gruppe Nahverkehr 
Sonderfahrt mit der Thüringerwaldbahn 
Gotha-Tabarz-Waltershausen- Gotha 
am S. Oktober 1988. 
Abfahrt Gotha Hbf: 10.00 Uhr 
Ankunft Gotha Hbf: etwa 14.30 Uhr 
Geplanter fahrzeugeinsatz : Historischer 
Waldbahnzug Tw 56 + SwS2 +Gepäck· 
Iore 101, Tw 38 + Bw9B. Tw43 + 8w93, 
mehrere fotohalle, Souvenirverkauf vor· 
gesehen. Teilnehmergebühr: 6,00 M . 
Platzbestellung durch Überweisung der 
Teilnehmergebuhr bis zum 20. Septem· 
ber 198S an: Reimut Rost. Hans-Beimler· 
Str. 6, Gotha. 5BOO. Platzbestllligung er· 
folgt durch Zusendung der Sonderfahr· 
karte. 

Bezirksvorsund Dresden 
Dampflok·Sonderfahrt am 2. Oktober 
198S mil dem T raditions·Ellzug und 
Lok 50 84g von Zwickau nach Schönheide 
Süd. 
Abfahrt in Zwickau etwa 9.30 Uhr, Rück· 
kehr gegen 17.30 Uhr. Der Zug ist be· 
wirtschaftet. Teilnehmerpreis: Erwach· 
sene 26,40 M, Kinder bis 10 )ehre 
14,20 M, DM V·MIIgl ieder (nur bei An· 
gabeder M ltglledsnummer)24,00 M. 
Teilnahmemeldung durch Einzahlung 
des entsprechenden Betrags per Post· 
anweisungbis 15. September 1988 an: 
Manfred Tlscher, A.-Nexö-Str. 3, Zwik· 
kau, 9590. Der genaue Fahrplan wird mit 
der Fahrkarte zugeschickt. 

Beziricsvoraund Magdeburg 
Am 27. August 1988 Soli·Sonderfahrt von 
Magdeburg Ober Stendal nach Tanger· 
münde und zurück mit den Lokomotiven 
41 1231 und 651049. Magdoburg ab etwa 
B.30 Uhr, Tangermünde an/ab etwa 
11.00114.30 Uhr. Magdeburg an etwa 
17.00 Uhr. Vorgesehen sind fotohalte. 
Vorführfahrten und kulturelle Umrah· 
mung. Teilnehmerprelse : Erwachsene 
25,00 M, Kinder 15,00 M. Sesteilung von 
Teilnehmerkarten per Postanweisung an 
Magdeburg· lnformation. Alter Markt 9, 
Magdeburg, 3040. 

Tauschmarkt 

Bezirksvorsund Halle 
Am Samstag, dem 15.0ktober 19S8, in 
der Zeit von 9.00 Uhr - 14.00 Uhr Im Kul· 
turraum des Bahnhofs Morseburg Mo· 
dellbahn·Tauschmarkt. 
Tischbestellungen für DMV·Mitglieder 
bis 10. September 1988 an: 
OMV·Bezirksvorstand Halle. 
Sekretariat Leipzig, Georgirlng 14, Leip-

auszüge. )an ~ukow, Köpenicker 
Landstr. 207, Berlin, 1195. 

Biete: HO,Ikarus 311; Weimarlader; LO· 
Pritsche, 01 ·Öitendergeh.; BR 75 sächs.; 
DIA 2; Links u. rechts d. kleinen Bahnen; 
Bilder von der Eisenbahn (6); Güterwa· 
gen; Rlesaer Elbbrücken ; Dias nach Liste; 
alte TT·Kupplungen. Suc;he: HO, BR 24; 
42; 50; 64; 89; 91; Gehäuse BR 50,01 
Kohle; LO·Koffer; Planierraupe; W311 ; 
Famulus; Dampflok·Archlv 3,4; Wannen· 
tender BR42. frank Werheid, Radebur· 
ger Str. 44, Großenhain, 8280. 

Suche: Zelctnnungen sowie and. Unterla· 
gen zum Wannentender 2'2' T 24 Kohlen· 
staub. Andreas Glöckner, Olbernhauer 
Str. 33, Pockau, 9345 . 

Biete : Alte Bahnhöfe in Ungarn; .Selke· 
talbahn"; .Schmalspurbahn·Archlv"; 
Straßenbahn·Archiv 2, 3; • Welchenhand· 
buch"; Lokomotivfabrik Borslg. Suche: 
• me· 1952- 1960 kompl.; .BR 44"; .Stra· 
ßenbahn·Archiv 5", .Reisen mit der 
Schmalspurbahn"; .Zwischen Probstzelle 
u. Sonneberg·; .Steilrampen Ob. d. Thü· 

zig, 7010, unter Angabe der AG· und Mit· 
glledsnummer. 

Bezirksvorstand Magdebur9 
Am Sonntag, dem 1S. September 19SS, 
findet von 10.00 Uhr- 14.00 Uhr im Klub· 
haus der Eisenbahner Magdeburg, Kul· 
turpark Rotehorn, ein M odellbahntau· 
schmarkt statt. Tischbestellungen sind 
nur e!nzeln unter Angabe der AG und 
Mitgliedsnummer sowie Tauschartikel 
bos zum 29. August 1988 schriftlich und 
mit frankierten Brietumschlag an den 
DMV·Bezirksvorstand Magdeburg, Karl· 
Marx·Str. 250, Magdeburg, 3010, zu rlch· 
ten . 

Arbeitsgemeinschaften 

Gründungen: 
Weißwasser. 75SO 
Vorsitzender: Friedemann Tischer, 
Hermannstr. 19 
Spremberg. 7590 
Dieter Loboda, Kari·Marx·Str. 64 
Glauchau. 9610 
)oachim Hartung, Str. der freund· 
schalt 23 
Kari·Marx·Stadt. 9076 
Wolfgang Kurschal. KrOgerstr. 17 
Kari-Marx·Stadt. 9072 
Dieter Leschnikowskl, Dlmitroffstr. 57 
W ülknltz, S401 
Dieter Ludewlg, Siedlung 11 
Auerbach. 9700 
Robert Fink, Am Bendeistein 23 
Erfurt, 5020 
1\udolf Amthor, Anger 11 
Lauscha, 6426 
Frledrlch Zltzmann, Str . der freund· 
schalt 59 
llndenberg, 1921 
Hans·Erich Kipp, Garzerstr. I 

Aue. 9400 - AG 3178 
Die AG 317S führt am 17. September 1988 
um 14.30 Uhr im Lichtspieltheater .Ein­
heit• in Aue eine Sonderfilmveranstal· 
tung durch. Gezeigt wird die filmtnolo· 
gie . Schmalspurbahnen der DDR". 
Kartenvorbestellung biHe bei der 
AG 317S - Ricarda·Huch·Str. 1, Zustell· 
Nr. 67·01 -vornehmen. Kartenverkauf 
an der Kinokasse. 

Zw lckau, 9580 
Im Zusammenhang mit der Vorbereitung 
des 100jlhrigen Straßenbahnjubillums 
der Stadt Zwickau im Jahr 1994 wird eine 
AG Nahverkehr Zwlckau gebildet. Inter· 
essenten, die in einer solchen AG mitar­
beiten wollen, melden sich bine bei: Pe · 
ter Kalbe. Futikslr 151. Zwickau. 9580. 

rlnger Wald "; . 150 Jahre deutsche Eisen· 
bahnen•; .Dampflok·Sonderbauarten· ; 
. Schmalspurbahnen in Sachsen·. Peter 
Seldemann. Friedenssiedlung 9, Herms· 
dort (Thür.), 6530 

Blete: 2achs. HO,·Wg (Im); Borsig-Archlv 
LOk·Archiv Sachsen; . Straßenbahn-Ar· 
chlv 4"; .Eisenbahnen in Mecklenburg·; 
.Die Müglitztalbahn" ; Reisezugwagen· 
Archiv" (1973), .Eisenbahn·Jahrbuch 
1976"; Beschreibung BR 120 sowie div. 
Broschüren, Festsehrihn u. Poster. Su· 
ehe: 4achs. HO,·Wg (tm); Dieselloks in 
Glasers Annalen 1937- 53; Dampfloks in 
Glasers Annalen 1877- 99; .Lok·Archlv 
Bayern·; Die Saalelsenbahn; .Stellr&m· 
pen Ob. d. Thüringer Wald"; Dampflok 
BR01·96 (Holzborn). Hans·Joachim Kll· 
mek, Mühlenstr. 13, Hosena, 7S07 

Biete: Eisenbahn-Jahrbuch 1963. 65, 6B. 
69. 71, 73. 74, 76 - 79. S2 - S5. Suche: HO. 
8R03 (auch m. def. od . ohne Antr.); 
Dampflok in Glasers Annalen 1877- 99 • 
1947-67. Oetlef Wlnkler, johannes· 
Dieckmann·Str. 3, Altenburg, 7400 
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Hinweis zu den Anzeigenpreisen 

Für die Zeitschrift .modelleisenbahner" gilt ab 1. Januar 1988 die 
Anzeigenpreisliste Nr. 3188. 
Bei Bevölkerungsanzeigen entstehen je Fließsatzzetle (43 mm breit) Ko­
sten in Höhe von 3,15 M . 

Als Grundlage für die Preisberechnung bei Wirtschaftsanzeigen ist der 
Preiskatalog Nr. 28611 vom 1. Juli 1975 verbind lich. 

Bel den nachfolgenden zum Tausch 
angebotenen Artikeln handelt es sich um 
Gebrau<:htwaren, die in der DDR 
hergestellt oder die importiert und von 
Einrichtungen des Groß· und 
Einzelhandels vertrieben worden sind . 

Suche alles in HO,. HOM. auch HERR usw .. 
evtl. Tausch gegen gleiches u. HO. Suche 
Straßenfahrzeuge 1:87 HO. P. M üller. Te · 
plltzer Str. 3b. Geising. 8244 

Su<:he immer Literatur Ober Verkehrsge­
schichte. insb. v. transpreu.Verlag. 
B. Bode. Bergstr. 13. Neuwerk. 3721 

Suche in HO Lokomotiven, Waggons. 
Trlebwogen; SVT ßR 175.0 . Korlo•· zu 
kaufen. P. Lüder. Berl iner Chaussee 7a. 
Wlttenberg, 4600 

Suche Kursb. der DRaus den SOer Jahren 
zu kaulen. Angeb. an: 8. Dabow. OOssel­
dorfer Str. 16. Falkensee. 1540 

Suche Detektorenempfänger, Uraltradios 
1923- 1930, Lautsprechertrichter, Fern­
sehgeräte vor 1945. Biete . M ärklln"·Ei· 
senbahnen Spur 0 und I, 20er und 30er 
Jahre (Stck. 40, - M). H. ·J. liesenfeld, 
Holzweg 23. Heiligenstadt 5630, Tel. : 
2B02 

Suche Etsenbahnliteratur (auß. 
1933 1945) u. Oampfloks, auch Eigenbau 
TT Biete Modellbauhteratur. F. Kruger, 
)ungfernst•eg 25. Haldensleben, 3240 

Suche Negativmaterial über den Einsatz 
der Dampflokomotive (Regel· und 
Schmalspur). Angebote an: Rene Stannl· 
gel, Frauenlobstr. 5, Berlin, I 195, Tel.: 
6327144 

Suche HO BR g I . Biete BR 23, 24, 42, SO. 
64. 66, 75, 80, je 40,- M. P. Lohausen, 
llebknecht-Str. 82, Plauen, 9900 

Suche Modellautos. Maßstab 1:87, zu 
kaufen oder Tausch gegen TT-M aterlal 

Rezension 

Berger, Manfred: " Historische 
Bahnhofsbauten II", 
transpress VEB Verlag für 
Verkehrswesen, Berlln 1988 

Der Autor, weitgehend durch 
die zwei Auflagen des Bandes I 
der . Historischen Bahnhofsbau· 
ten· bekannt, hat sich der Mühe 
unterzogen. nach der eingehen­
den Beschreibung von Bauten 
auf dem Territorium der Deut· 
sehen Demokratischen Republik 
nunmehr solche aus den Län­
dern der Bundesrepublik 
Deutschland in Wort und Bild 
vorzustellen. Daß diese Arbeit, 
die durch einen abschließenden 
dritten Band ergänzt werden 
soll, wesentlich kompliziertere 
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(kein Verkau~. S. Gärtner, 0 .-Kretz­
schmar-Str. 8, Oohna, 8313 

Umständehalber Modelleisenbahn TT 
Dampf·, Diesel-, Ellok. Trieb-. Güter- und 
Personenwagen. Gleise. Häuser usw .. 
nur alles zus. IOr 2 500, - M zu verkaufen. 
N. Eichler, Ostrower Str. 2. Nordhausen. 
5500 

Biete HO BR38. 56, 66, 75, 84, 91. SKL. 
ETA. Suche 58, 94, P 8 (Eigenbau). Hart· 
mann, O.·Bu<:hwitz·Str. 182, Berlin, 1142 

Biete HO BR 50, 60, 85 u. a.: DB·ABymb, 
Bymb, BDymf, AOm, Bilm, A Büm, 80üm, 
DOms; ÖBB-Amoz, Bmoz u. a. Wagen; 
Verkehrs9 .. chlchto, DLA u. EB-Kalen· 
der. Suche HO BR 92, 98.0, V 36, E 04, E 94 
(alles Eigenb.); EB-Kal. bis 78 u. 88, Mo­
dellb.-Kal. 61 - 67, 74, 76, 77; Glaser 
77- 99; Russ. u. sowj. Loks; .Lok-Archiv 
Bayern·. Helnze. V. d . GartenSir. 19. 
Mühlhausen. 5700 

Biete .me· 12/80, 6/81, 1-7, 9/84, S, 
6/85, 2. 4, 6- t 1186, I , 2. 4- 9/87; . Spree· 
waldbahn"; .Selketalbahn"; .Dampflok­
Archiv 4"; Modelleisenbahnkalender 
1988; Elsenbahnkalender 1977 u. 1985. 
Suche HO SR SO, 64, 89. 9 1, Beiwagen I . 
VT 135, Wannentender v. BR42, E 63; 
• Dampflok-Archiv 3"; .ROgensche Klein· 
bahnen•; .Kleinbahnen der Altmark"; 
. Schmalspurbahnen der Oberlausitz"; 
• me· Jhg. t968 - 1073 u. 3. 8/83. J. Neu· 
mann, Curiestr. 34c. MagdebU(g. 3017 

Biete Schmalspb. Gera .... '. Lokarchiv 
Bayern·, Hist. ßahnh. I, Dampflok-Son· 
derbauarten, lk, Vlk, llik ... Suche . Rü· 
gensehe Kib.· •• Triebwagen-Archiv", Gla­
ser ab 191 I , HO-Fahrzeuge BR 23, 24, 42, 
so. 64, 80, 91. auch Kauf. 8ertallo~ Paul · 
Geschke-Str. 13, Berlin, 1136 

Biete Modellbahnle• .. 24,- M , .Dampf· 
Iok-Archiv". 2. Aufl .. 1980, Modellbahn· 
elektronik, 8. - M. Eisenbahn Mecklen· 
burg, 13,20 M,. Lokarchiv Bayern•, 

Studien und Klärungen erfor· 
derte. dürfte von vorpherein klar 
sein. ,Um so erstaunlicher ist das 
Ergebnis mit einer Vielzahl von 
Fotos, Zeichnungen, Grundris­
sen, Gleisplänen und Beschrei· 
bungen. Die einmal gewählte 
Methode der Schilderung einzel­
ner Bahnen, d. h. ihrer Ge· 
schichte und charakteristischen 
Architekturen, ist beibehalten 
worden. Diese Ordnung wird -
insbesondere bei Vergleichen -
als wohltuend empfunden. 
Der Autor konzentrierte sich im 
vorliegenden Band folgerichtig 
auf die ehemaligen Provinzen 
und Länder Braunschweig, Han· 
nover, Preußen, Bremen, Ham­
burg. Oldenburg und Schleswig­
Holstein, die Nordhälfte der BRD 
also. Das Werk strahlt förmlich 
die liebe des Architekten zur Sa-

36. - M , . Windbergbahn·, 12,60 M, im 
Tausch gegen and. Literatur. )äpel, An 
der Friedensgrenze 14. Zlnau, 8800 

Biete Le•ikon Erfindungen, Berlin u. S· 
Bahn, Dampflok-Sonderbauarten, . Die­
sellok-Archiv", . EIIok-Archlv", Lok v. 
Borslg, Glaser Diesel97-36, Seilbahnen 
DDR. Suche im Tausch Glaser Dampf 
47 - 67, Glaser Diesel37- 53. Lok der DR .. 
Geschichte und Geographie Deutscher 
Eisenbahn, Deutsche Dieselfahrzeuge 
gestern, heute. C. Zumpe. Leninstr. 37. 
Prenzlau. 2130 

Biete z. Tausch .Dampflok-A. 1", .Dampf­
lok-Sonderbauarten·, . Schmalspurb. in 
Sachsen·. Trost. Modellb. Bd. 3, Fahr­
betr. auf d. Modell bahn, M odellbahnkal. 
1970- 87. Su .• BR 44", .Diesellok-A." 73, 
. Relsezugw.·A." 73, 87, Loks d. DR, M O' 
dellbahnbOcherei, Sd. I, 3, 6, 7, .me· 
5- 12176, 1. 2. 4/77, T. Pietschmann, Die· 
sterwegstr. 4, Hochkirch, 8601 

Biete Märklm-00-Gieismat., GOterwg. u. 
Zubehör. Su. HO-Zweil. BR 78, 93, 94 (al­
les Eigenb.). 89, 91, 38. 75. Schimpf, Selll· 
ner Str. 12, Leipzig, 7065 

Biete HO BR 23, 24, SO, 6~. 66, 75, 80, 
E 44, AEG. E 46, CC 7001, OL-Trlebw., 
BN I 50, V 200 OB, MY 11, VT 33, VT70. 
Suche BR38 u. 62. J. Poppitz. Frled· 
holstr. 4, Neukirchen. 9124 

Siele Oampf·Bw., Gera-Piorten •• Eisenb.· 
Jahrbuch 84", u. a .• Mod -Kai 75/77, 81. 
84 - 86. Eisenb.-Kal. 84. 87, 89, .me• 6, 
11, 12/79, 1- 12/80. 1- 4. 6, 10- 12/81, 
I - 8. 10/82 u. 1183, HO·Mat .• Elsenb.-Foto 
u. Dia. Suche Stellrampen •• Muldenthal ­
bahn ", . Saal-Eisenbahn", HO BR 91, Lok· 
und Fabrikschilder. Fotos u. Dias vor 
1975. M. Kellig, Lutherstr. 43, Görlitz. 
8900 

Tauschpartner I. Fahrzeuge HO u Eisen­
bahnloteratur gesucht 81ete u a Dampf­
lokmodelle d . DDR-Prod. sowie literalur 
üb. das Vorbild. Liste anfordern Nur Zu­
schriften an: Hofmann, Riicknltzer Weg 
29, Dresden. 8020 

Verk. rollendes Material IOr HO 8000,- M, 
auch einzeln. Liste anfordern. Udo Abe, 
Platz des Friedens 5, Bad Tennstedt. 5822 

Verk. div. Lileratur. Liste anford (Freium· 
schlag). Krause. Ostsiedlung 33, Bad Lan· 
gensalza. S820 

Biete Eisenb.-Liter. Suche M odellautos, 

ehe, zur glücklichen Verbindung 
• Technik und Bauwesen· aus. 
Eingestreut in die Geschichtsab­
schnitte findet der Leser stim­
mungsvolle M ilieubilder der Ei· 
senbahn vergangener Epochen. 
leider nicht durchgehend in be­
ster Qualität von den Vorlagen 
her. Dominierend sind die Bau· 
ten in allen erdenklichen Stilrich· 
Iungen von moderner Sachlich­
keit der zwanziger Jahre über 
Klassizismus und Neorenais­
sance bis zum Empfangsge­
bäude im .Iook" einer römi­
schen Villa. Andererseits 
schmunzelt man angesichts 
übertriebener Sparsamkeit einer 
Bahngesellschaft, die längere 
Zeit einen alten Güterschuppen 
als städtisches Empfangsge­
bäude nutzte (Oidenburg). 
Oie jedem Kapitel vorangestell-

Loks HO, Spur 0 Stadtilm und Zubehör in 
0, evll. Kaul/Verkauf. W. Colditz, Sal · 
laumniner Str. 46. Lugau. 9159 

Biete HO-Loks. Wagen, 5,- bis 100,- M , 
Liste anfordern; .me· 1957-62, 1973- 76, 
.Die Müglitztalbahn", 12,- M . Suche 
HO,-Rollböcke, Transportwagen für 
Schmalspur HO,. Dampflok HO,, 4 achs. 
Wagen HO,. Modell-Schwellenband HO,. 
Straßenbahnmodelle I :87 HO,. Grimmer, 
Vetschauer Str. 35, Dresden, 8036 

Tausche Kursbücher und Eisenbahnlite· 
ratur. Bitte gegen Freiumschlag Liste an­
fordern. E. GOnther. PSV VIII 83, Sau­
bach, 4801 

Verkaufe 2 Dampflokom. BR 50. BR 80, m. 
Zubehör, zus. I 000, - M . Nur Zuschr. an : 
Gerber. Querstr. 11, Oschatz. 7260 

Verkaufe . me• 1980 b. 86, nur gesch l .. 
Heh 1,- M . Schulze. A. d. Teichwiesen 5 
(42-03). Dresden. 8090 

Verkaufe in TT aus Neuaufbau Triebfzg ., 
Waggons. Straßenfzg .• Signale, Gleisma­
terial, Gebäudebauslitze und Fzg .-Einzel· 
leile für Bastler (alles neu bzw. neuwer­
tig). für 801rov. Neupreis (nur Nach­
nahme). Alle Zuggarnituren möglich. Be­
stelliste an: Bodo Hlentek. Hey­
schmidtstr. 26a. Prenzlau, 2130 

Verkaufe .me· 1gs3- 1987. Reinhold 
Prehn, Große Parower Str. 106, Stral­
sund, 2300 

Verkaule kompl. N·Anlage, 
1.70 m x 0.90 m, mit Landsch .. Schaltpult, 
1 000,- M . Minenzwei, Uhdestr. 8. Dres­
den. 8020 

Tausch od. Kauf. Biete in Spur S BR E 18, 
50,- M ; in HO BR 24, SO,- M . Su. dring. in 
TT BR 23, 35, SO, 52. M . Milan. Haian­
bahnweg 13, Rostock 40, 2540 

Tausche Compuler Commodore 64 • 
Floppy I S4 t mit eingebauten Speedos. 2 
Joystiks, 6S D•skenen mit 250 Spielen, 
Pr. 4 500, - M Su. fahrber. Eigen bau· 
Triebfahrzeuge TT, in guter Auslührung 
u. Modelltreue. mögl. Oldtimer Elloks. 
oder wer kann sie mir bauen? R. JOppe. 
Comeniusstr. 66, Dresden, 80 t 9 

Tausche aus Matchbo•-Yesterday-Seric · 
im Originalpack Y IV 4V SY IOY 15, pro 
Fahrzeug 25. - M , gegen Kleinserien· u. 
Eigenbaumodelle in TT sowie Eisenbahn· 
lileratur. Orlopp, Liebknechtstr.38. Er· 
lurt, S02S 

ten Übersichtskarten erleichtern 
in erfreulicher Weise das Auffin­
den der jeweiligen Strecke und 
vermitteln eine Vorstellung ihrer 
Lage. Alles in allem stellt der 
Band wiederum eine Fundgrube 
für Eisenbahnfreunde und nicht 
zuletzt auch für Modelleisenbah· 
ner dar. Sehr zu begrüßen ist die 
geschmackvolle Aufmachung 
und solide Ausführung auf Kunst ­
druckpapier im Ganzleinenein· 
band. Der Verlag hat dem Werk 
den ihm zukommenden Rahmen 
gegeben. 
Lothar Nickel 

Sollte dieser Titel bereits 
im Buchhandel vergriffen sein, 
bitte die Leihm6glichkeiten 
in den Bibliotheken nutzen. 



modal I 
bahn 

Durch die 
Rocky Mountains . .. 

... fuhren einst die Vorbi lder dieser Mo­
delle. Amerikanische .. Oldtimer" im 
Maßstab 1:22,5 (Nenngröße II.,). die un­
ser Beiratsmttglied Achtm Delang, Ber­
lin, selbst gebaut hat und gelegentlich 
im Gartenbahn -Dienst einsetzt. 
2 

mosaik 

Er ist ein ausgesprochener Liebhaber 
großer Nenngrößen und begeistert sich 
unter anderem auch für nordamerikani­
sche Etsenbahnen. Vielleicht haben Sie 
die hier vorgestellten Wagen- sowie das 
Lokemotivmodell wiedererkannt. Wi r 
stellten sie schon einmal in den Hef­
ten 6, 8 und 9/ 1981 vor. Damals berich· 
tete Achim Delang über seine Erfahrun ­
gen beim Bau solch großer Modelle. 
Da nicht nur uns diese Arbeiten über­
zeugt haben. wollen wir diese neuesten 
lmpresstonen mcht vorenthalten 
Wettere Modelle aus der Werkstatt die 
sesversierten Modelleisenbahners wer 
den wir später vorstellen. 
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1 Lok Nr 71 der Denver. South Park o Pacofoc 
Schmalspurb,lhn. gebaut 1884 von der Cooke Lo 
komotovfabrok 

2 Personenwagen Nr 310 der Denver o Roo 
Grande Western aus dem Jahr 1886 mot Ofenher 
1ung und Petroleumbeleuchtung Der Wagcnka 
sten entstand woe beom Vorbold on Holzbauweose 

3 lnnenansocht des Personenwagens Nr 310, doe 
S tzban<e sond ubrogens m•t blauem Samt bezogen• 

4 Guterzug Begleotwagen .. Cobosse" Nr 0505 der 
Denver o Roo Grande W estern ln doesem Wagen 
waren doe Bremser und das Zug begleupersonal un 
tergebracht Der WJgen besotzt eone komplette ln 
neneonrochtung tvgl Heft 9l 1981 Seote 264) 

Fotos· A Delang, 8erlon 




